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Die Klagen
der dentſchoſtafrikaniſchen Pflanzer

Vom Wirtſchaftlichen Verbande der Nordbezirke Deutſch
Oſtafrikas der faſt die ganze erwerbstätige weiße Be
zlkerung in dieſem weiteſtentwickelten Teile unſeres Schutz

Lbtetes umfaßt gehen uns folgende Ausführungen zu
Die Europapoſt bringt uns eben die deutſchen Blätter

Ausführungen des Staatsſekretärs
Dernburg in der Reichstagsſitzung vom 11 Dezember

Js wiedergeben Der Herr Staatsſekretär hat aus
geführt daß der Reichstag über unſere Petition im ver
angenen Jahre zur Tagesordnung übergegangen

ſei der Kampf der Pflanzer ſich alſo nicht gegen das
Gouvernement oder einzelne Perſonen ſondern gegen die
Politik des Deutſchen Reichstages richte Das iſt eine
Entſtellung der Tatſachen Der Reichstag iſt
wohl über unſere Petition zur Tagesordnung übergegangen

aber wohl nur deshalb weil er vom Herrn Staats
ſekretär falſch unterrichtet wurde der eben
ſeinerſeits bei ſeinem hieſigen Beſuch die Dinge in dem
ſchiefen Licht geſehen hat in dem ſie ihm vom Gouverneur
gezeigt wurden Herr v Rechenberg hat aber dieſe
Ueberzeugung bricht ſich bei uns immer mehr durch gar
nicht den Willen den Wünſchen der weißen Bevölkerung
gerecht zu werden Deshalb haben wir umſomehr Anlaß
von einem ſchlecht unterrichteten Reichstag
an einen beſſer zu unterrichtenden zu
appelieren und bitten hierfür auch um die Unter
ſtützung der öffentlichen Meinung in der alten Heimat
Daß der Friede in der Kolonie im verfloſſenen Jahre
nicht geſtört wurde was der Staatsſekretär beſonders be
tont iſt n i ch t das Verdienſt des jetzigen Regimes ſon

die die

dern die Nach wirkung der Tätigkeit früherer
Gouverneure die ja nicht von einem Tage zum an
deren weggeblaſen werden kann geht es aber auf dem
bisherigen Wege der laxen Negerbehandlung weiter ſo
führt dies totſicher zu einem neuen Aufſtand der recht
erhebliche Dimenſionen annehmen kann

Der Herr Staatsſekretär hat ferner geſagt daß ihm
nene Klagen gegen das Gouvernement nicht zu Ohren ge
kommen ſeien Dann hat er die unabhängige Preſſe der
Kolonie wohl überhaupt nie zu Geſicht bekommen Nach dem
Wunſche des Herrn v Rechenberg würde ja wohl auch auf
dieſem Gebiet bald das Schweigen des Kirchhofs herrſchen
denn er gibt ſich ja alle Mühe die unabhängige Preſſe hier
wirtſchaftlich zu ruinieren damit dann das offiziöſe Leib
blatt das er gegründet hat allein das Felvb beherrſche
Glücklicherweiſe hat es ja mit der Verwirklichung dieſer
Pläne noch ſeine guten Wege Um aber der Unkenntnis
des Herrn Staatsſekretärs etwas zu Hilfe zu kommen
wollen wir hier einmal kurz zuſammenfaſſen was wir dem
Regime Rechenberg vorzuwerfen haben wobei wir ja nicht
zu entſcheiden haben was Herrn v Rechenberg als An
reger und dem Kolonialamt als Zuſtimmendem zur Laſt
fällt oder umgekehrt

1 Jm März 1906 wurde vom Gouvernementsrat ein
ſtimmig alſo einſchließlich der beamteten Mitglieder
eine Erhöhung und Differenzierung der
Süttenſteuer beſchloſen der Beſchluß ver
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Saale Zeilun
Dreiundvierzigfter Jahrgang,

Halle a Freitag den 12 Februar
ſchwand in der Verſenkung Man erſieht daraus
welche Beachtung das Kolonialamt den Beſchlüſſen dieſer
Körperſchaft ſchenkt außerdem aber auch wie jeder Gouver
neur wieder eine neue Politik macht ſtatt daß wir endlich
etwas Stetigkeit in die Verwaltung bekämen

2 Jn derſelben Tagung des Gouvernementsrats wurde
ferner ein Geſetz über die Führung der Ge
ſchäftsbücher durch Farbige beſchloſſen auch davon hat
man nie wieder etwas gehört weil das vielleicht
den von Herrn v Rechenberg über alles geliebten Jndern
wehe getan hätte

3 Jn Kilwa begrüßte der Gouverneur
bei einem Beſuch die Neger und Jnder
während er die Weißen überhaupt nicht be
achtete Derſelbe Vorgang wiederholte ſich an anderen
Orten Das iſt nicht eine belangloſe Unhöflichkeit über
die man ſich leicht hinwegſetzen könnte ſondern das ſchädigt
die Stellung der Weißen den Farbigen gegenüber

4 Die neue Arbeiterverordnung die den
Pflanzern ſchwere Laſten auferlegt ihr Anſehen bei den
Eingeborenen durch eine kleinliche Ueberwachung herab
ſetzt ihnen aber nicht im geringſten den geforderten Schutz
gegen Kontraktbruch bietet

5 Die neue Gewerbeſteuerverordnung die den Weißen
neue Laſten aufbürdet dafür aber die indiſchen Kaufleute
mit weniger als 2000 Mk Jahresgewinn von der Steuer
die ſie früher bezahlen mußten befreit Es iſt uns auch
bekannt daß der Gouverneur ſehr ungehalten war als die
indiſchen Großkaufleute die keine Bücher vorlegen konnten
nach dem Wortlaute der Verordnung nach dem Umſatze be
ſteuert wurden und dabei eine erheblichere Steuer heraus

kam als erwartet wurde Es ſollte uns nicht wundern
wenn der Gouverneur eine baldige Aenderung oder ent
ſprechende Auslegung der Verordnung zugunſten der
indiſchen Großhändler erließe

6 Erhöhung der Frachttarife auf der UAſambarabahn
für Plantagenproduktion auf das zwei bis dreifache

7 Erſchwerung der Landkaufbedingungen durch eine
übertriebene und jede kulturelle Entwickelung der Ein
geborenen geradezu hindernde Rückſichtnahme auf dieſe
Erhöhung der Landpreiſe durch die jungen Pflanzern das
Anfangen erſchwert wird willkürliche Entziehung beſtehen
der Landrechte

8 Willkürliche Durchbrechung der Vorſichtsmaßregeln
gegen die Peſt in Dar es Salaam und Gefährdung der
weißen Bewohner daſelbſt nur um den Eingeborenen die
gewohnten Tänzereien und Gelage nicht zu ſtören

9 Die Schließung der Europäerſchule in Dar es Salaam
die ja glücklicherweiſe durch den Reichstag wieder hergeſtellt
wurde

10 Die halbjährige Schließung des Sanatoriums in
Wugiri das aus einer gemeinnützigen Stiftung entſtanden
und für den Gebrauch ſämtlicher weißen Bewohner der
Kolonie beſtimmt iſt

11 Die Aufhebung der Kommunalverbände die Ein
ziehung ihres Vermögens und die dadurch notwendig be
dingte Beſchränkung der Selbſtverwaltung

Fenilleton
Anterbaltungeblatt Stolze Herzen Frei nach dem Eng

ſchen von Klara Rheinau Fortſ Der Zuſpäterich
umoreske von Franz Kurz Elsheim Bunte Zeitung
eber das Verhältnis Wildenbruchs zum Kaiſer Die Kartho
bie des Walzers Für acht Millionen Mark Schmuck am
be Literatur

Darwin an Haeckel
z Heute abend ſpricht im Jenger Volkshauſe Ernſt Haeckel
ine Charles Darwin und es iſt zugleich ſein letzter öffent
wird Vortrag überhaupt den er hält Die Saale Zeitung
eine über e denkwürdigen e Vortrag Haeckels
wir ausführlichen eigenen Bericht bringen Heute bieten

unſern Leſern zwei wenig bekannte Briefe
d s an Haeckel

ſorſch eber den Briefwechſel dieſer beiden bedeutenden Natur
darin Oreibt der Sohn Darwins Profeſſor Francis

Der früden heſte Brief meines Vaters an Prof Haeckelvon 9 habe war im 1865 geſchrieben und
eſer eit an haben ſie obſchon wie ich denke mit

Vaters gelmähigkeit bis zum Ende des Lebens meines
dec miteinander korreſpondiert Seine Freundſchaft mit

8 bei war nicht bloß ein Reſultat ihres Briefwechſels wie
der Fa einigen anderen ſo re mit Fritz Müller
dow war Haeckel war mehr als einmal zum Beſuch in
Der ſetea dieſer Beſuche erfreute ſich mein Vater gründlich
Hocha ende Brief wird zeigen wie lebendig das Gefühl von
empfand ng war welches er für ſeinen Korreſpondenten

in eeih r es au
den Generele

im Januar 1867 ein Exemp

warm erwidert wurde
r rkah im Jahre 1867 her

Zuedrücen ha efühl welches ihn oft emphatiſch habe

von wel mein
ar vom Verfaſſer erhielt ben

n den folgenden Briefen bezieht ſich mein Vater auf
die einigermaßen ungeſtüme Art und Weiſe in welcher Prof
Haeckel den Kampf für den Darwinismus kämpfte

Charles Darwin an E Haeckel
21 Mai 1867

Jhr Brief vom 18 hat mir großes Vergnügen bereitet
denn Sie haben das was ich Jhnen geſagt habe in der aller

e und herzlichſten Weiſe aufgenommen
Teilweiſe haben Sie das was ich geſagt habe noch viel
ſtärker genommen als ich beabſichtigt hatte Es iſt mir nicht
für einen Augenblick eingefallen daran zu zweifeln daß J r
Werk bei einer wunderbaren und klaren Anordnung des
Gegenſtandes ebenſo wie r durch ſo viele neue Tat
ſachen und Beweisgründe unſeren gemeinſchaftlichen Zweck
im allerhöchſten Grade fördern würde Alles was ich meine
iſt daß Sie Aerger erregen werden und Aerger verblendet
Jedermann ſo daß Jhre Argumente keine Ausſicht haben
dürften n zu beeinfluſſen welche bereits ge8en
unſere Anſichten eingenommen ſind Ueberdies ſehe ich es
durchaus nicht gern daß Sie gegen den ich ſo viel Freundſchaft empfinde ſich unndtigerweiſe Feinde machen ſollten

und es iſt Schmerz und Aerger genug in der
Welt um nicht noch mehr zu veranlaſſen Aber ich wieder
hole daß ich nicht daran zweiſeln kann daß Jhr Werkunſerem Gegenſtande ſehr Hrderlich ſein wird und ich

wünſchte herzlich es könnte ins Engliſche überſetzt werdenmeiner ſelbſt und anderer willen V Bezug darauf was
Sie darüber ſagen daß ich Einwendungen gegen meine
eigenen Anſichten zu ſtark hervorhebè denken auch manche
meiner engliſchen Freunde daß ich nach dieſer Seite einen
Fehler begangen habe aber die Wahrheit zwang mich das
u ſchreiben was ich geſchrieben gercr und ich bin zu der
nnahme Feneigt daß das gute Politik war Der Glaube

an die Abſtammungstheorie breitet ſich langſam in England
aus ſelbſt unter denen welche keine Gründe für ihren Glau

anführen können Keine Gruppe von Leuten ſtand
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12 Verhinderung des Druckes der Uſambara Poſt in
der Kommunaldruckerei in Tanga um dadurch jede freie
Meinungsäußerung in der Kolonie zu unterdrücken

13 Auf der einen Seite Auferlegung neuer Laſten auf
die Schultern der weißen Bewohner auf der anderen Seite
un wirtſchaftliche Geldvergeudung durch den Bau der Straße
nach Same die Millionen koſten wird und nur den Zweck
hat den Bau der Bahn nach dem Kilimandſcharo zu ver
hindern da dem Gouverneur jede Zuwanderung von Euro
päern ein Dorn im Auge iſt

Damit wäre das Wichtigſte was wir an Klagen gegen
Herrn v Rechenberg vorzubringen haben kurz zuſammen
geſtellt Exzellenz Dernburg meint daß wir ſehr laut
ſchreien wir tun es wirklich nicht um kleiner Bagatellen
wegen es handelt ſich einfach um unſere wirtſchaftliche Exi
ſtenz vielleicht auch um die Sicherheit unſeres Lebens Und
wir haben die Zuverſicht daß unſer Notſchrei in der alten
Heimat nicht ungehört verhallen wird Wenn aber der
Herr Staatsſekretär meint daß die Art wie wir unſern
Kampf führen ſo ſei daß jeder vornehm denkende Menſch
ihn aufs ſchärfſte verurteilen muß ſo geſtehen wir Herrn
Dernburg das Recht zu derartiger Kritik nicht zu Jn
jeder Kolonie befinden ſich auch minderwertige Elemente
die auszuſchalten im Jntereſſe der Geſamtheit liegt die
überwältigende Mehrheit der Anſiedler in unſerer Kolonie
beſteht aber aus vornehm denkenden gebildeten und valer
landsliebenden Männern Wir haben hier keinerlei poli
tiſche Rechte in der Heimat können wir ſie nicht ausüben
wir ſtehen unter dem Eindruck durch ein Willkürregiment
in unſeren Exiſtenzbedingungen untergraben zu werden
und da ſollten wir das alles mit ſtummer Ergebung hin
nehmen Das kann uns kein vernünftiger Menſch zumuten
Wir werden unſern Kampf gegen das Regime Rechenberg
fortführen wie bisher offen und ehrlich und wenn wir
Erfolg haben werden nicht nur wir ſondern auch das
Vaterland davon Nutzen haben

Wie uns von parlamentariſcher Seite geſchrieben wird
ſollen dieſe Klagen und Anklagen der Farmer die die

amtlichen Jn aufsſtanzen in bezug auf ihre

zum Gegenſtand eingehender Beſprechung und Prüfung ge
macht werden

äß

Deutsches Reich

Deutſchland und England
Berlin 11 Febr Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen

wird viel erörtert daß König Eduard diesmal zum erſten
mal auf einer Auslandsreiſe von einem Mitgliede des eng
liſchen Kabinetts begleitet iſt Lord Crewe der eng
liſche Kolonialminiſter hat die Berliner Reiſe mitgemacht
Man neigt der Annahme zu daß wichtige koloniale
Fragen behandelt werden ſollen Von zuſtändiger Seite
wird dem Preß Tel mitgeteilt daß es ſich hauptſächlich
um eine deutſch engliſche Verſtändigung über
die von beiden Staaten in der Frage der Uebernahme
des Kongo Stagtes durch Belaien einzuſchlagende

zuerſt meinen Anſichten ſo ſchroff gegenüber wie die Mit
glieder der Londoner entomologiſchen Geſellſchaft jetzt bin
ich aber verſichert daß mit der Ausnahme von zwei oder
drei alten Leuten alle Mitglieder mit mir in einer gewiſſen
Ausdehnung übereinſtimmen Es iſt für mich eine gro
Enttäuſchung geweſen za ich niemals Jhren langen
von den Canariſchen Jnſeln geſchriebenen Brief erhalten
habe Jch freue mich zu hören daß W Reiſe welche eine
äußerſt intereſſante geweſen zu ſein ſcheint Jhrer Geſund
heit ſehr wohl getan hat arbeite ſtetig an meinem

aber nur ſehr langſame Fortſchritte und
die Arbeit greift meine Geſundheit an welche im ganzen
dieſelbe iſt wie damals als Sie hier waren

Victor Carus wird mein Buch überſetzen ob es aber
die Ueberſetzung wert iſt darüber zweifle ich etwas 9
freue mich ſehr u ören t einige Ausſicht vorhanden iſt
daß Sie England dieſen Herbſt wieder beſuchen werden alle
im Hauſe werden entzückt ſein Sie hier zu ſehen

Glauben Sie mir mein lieber Haeckel daß ich bin
Aufrichtigſt der Jhrige

Charles Darwin
x

Ch Dar win an E Haeckel
19 Nov 1868

ch mu nen wieder ſchreiben und zwar aus zweiGründen r um e für Jhren Brief über Jhr
n zu danken welcher ſowohl mich als meine Frau

anz bezaubert hat ich wünſche ren zu ſeiner Ge
urt Ich erinnere mich in meinem eigenen Falle davon

überraſcht geweſen zu ſein wie bald die väterlichen Jnſtinkte
entwickelt wurden und in Jhrem Falle ſcheinen ſie unge
wöhnlich ſtark zu ſein Jch deffe die großen blauen
Augen und das Prinzip der Vererbung werden aus Jhrem
Kinde einen ebenſo guten Naturforſcher werden laſſen wie
Sie lelbſt ſind aber nach meinen eigenen Erfahrungen zu

mir
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Ppolitik ſowie über füdafrikaniſ che Eiſenbahn
projekte handelt

König Ednard bei den Gardedragonern
bglei König Eduard eine leichte Erkältungugeſhe a ſtattete er geſtern mittag ſeinen Garde

dragonern einen Beſuch ab ittags 1 Uhr 15 Minuten
fuhr der König in einem kaiſerlichen Automobil zur Dra
gonerkaſerne in der Belleallianceſtraße Jn einem zweiten
Automobil hatten engliſche und War e Offiziere Platz
genommen Der König fuhr dur z dliche Portal der
Kaſerne vom Torweg bis zum Kaſino hatten die Truppen
Spalier gebildet die ihren Chef mit re Hurra
begrüßten Vor dem m te das geſamte Offizierkorps
Aufſtellung genommen Nach kurzer Begrüßung geleitetendern oneroffiglere ihren Gaſt in die geſchmückten Kaſino

räume in denen ſich der König mit ſeinen Offizieren beim
Frühſtück lebhaft unterhielt

Der Mord in der deutſchen Geſandtſchaft in Chile
Die bei dem Brande der deutſchen Geſandtſchaft in Chile

verkohlt aufgefundene Leiche wurde bisher für die des
Kanzliſten Beckert gehalten weil ſie die Kleidungsſtücke
Beckerts anhatte Eine nochmalige Unterſuchung der Leiche
ergab indeſſen daß dem Gebiſſe nach der Ermordete nicht
mit Beckert identiſch iſt vielmehr iſt dieſer Ermordete
der chileniſche Diener der deutſchen Geſandtſchaft Danach
liegt der Verdacht einer fürchterlichen durch Beckert be
gangenen Tat vor Beckert hat erſt den chileniſchen Kanz
liſten ermordet dann die Kaſſe beraubt darauf dem Er
mordeten ſeine Beckerts Kleider angezogen und endlich an
ſcheinend ſelbſt den Brand angeſtiftet

Mit Rückſicht auf dieſen Vorgang hat die deutſche Regierung
der chileniſchen Regierung eine dauernde Unterſtützung
für die Hinterbliebenen des auf ſo ſchauderhafte Weiſe ermordeten
Geſandtſchaftsdieners anbieten laſſen Beckert iſt übrigens ſeit
längerer Zeit in Chile anſäſſig Er wurde dort von der Geſandt
ſchaft engagiert war alſo nicht von Berlin aus hingeſendet wor
den Beckert ſoll auch nebenbei für einige deutſche Zeitungen ge
arbeitet haben

Parlamentariſches
ur Reichstagserſatzwahl für den 18 Hannoverſchen

Wahfkreis ſtellte wie aus Geeſtemünde berichtet wird die
nationalliberale Partei als Kandidaten den ehemaligen
Handelsminiſter v Moeller auf

Heer und Flotte
General v Heyclen Linden F

Der bekannte Reitergeneral und ehemalige Flügel
adjutant des Kaiſers Generalmajor z D Bogislav von
Heyden Linden iſt Mittwoch abend in dem Paderborn
benachbarten Marienloh infolge eines Herzſchlages ver
ſtorben

General v Heyden Linden der erſt im März vorigen
Jahres in den Ruheſtand getreten iſt war einer der paſſionierteſten
Reiteroffiziere der deutſchen Armee und der populärſte Herren
reiter auf deutſchen Rennbahnen der noch im Jahre 1902 mit
Eiger als Oberſtleutnant die Hoppegartener Armee

gewinnen konnte Der Verſtorbene ein Schüler des berühmten
Reitergenerals v Roſenberg trat im Oktober 1871 im Alter
von 18 Jahren aus dem Kadettenkorps als Fähnrich bei den
Ziethenhuſaren in Rathenow ein und errang in der roten Attila
ſeine erſten Erfolge auf der Rennbahn Heyden Linden iſt auf
allen Rennplätzen Deutſchlands in den Sattel geſtiegen und
überall wurde ſeine Ruhe und Umſicht ſeine vollendete Kunſt auch
die ſchwierigſten Pferde auf die Rennbahn zu bringen und zum
Siege zu ſteuern aufs höchſte bewundert Jm Verein mit
Kramſta Tepper Laski Treskow und Boddien
verhalf er in den achtziger Jahren dem deutſchen Herrenreiter
ſport zu ſeiner heutigen Popularität Seit 1887 gehörte Heyden
Linden dem Ulanen Regiment Nr 13 in Hannover an mit deſſen
Führung er im Jahre 1899 betraut wurde Jm Jahre 1900 zum
Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt wurde er 1902 zum Oberſt
befördert und zwei Jahre ſpäter an die Spitze der 2 Garde
Kavalleriebrigade geſtellt die er bis zum Frühjahr vorigen Jahres
befehligte Der Verſtorbene der einem Zweige des weitver
breiteten alten pommerſchen Geſchlechtes der Herren v Heyden
entſtammt war ſeit dem 19 November 1892 mit Eliſabeth
Gräfin v Weſtfalen zu Fürſtenberg vermählt die mit ihren
vier Kindern einer Tochter und drei Söhnen um den Gatten
trauert

Bei den Offizieren war Heyden Linden als ein fröhlicher
Geſellſchafter und guter Kamerad ſehr beliebt Auch der Kaiſer
hat Puſchke wie Heyden Linden wegen ſeiner Perrücke gewöhn
lich genannt wurde oft ſeine Gunſt erwieſen

urteilen werden Sie überraſcht werden zu finden wie ſich
die ganze geiſtige Anlage Jhrer Kinder mit vorſchreitenden
Jahren ändert Ein kleines Kind und dasſelbe
wenn es nahezu erwachſen iſt ſind zuweilen
beinaheſoweit voneinander verſchieden wie
die Raupe und der Schmetterling

Jhre Kapitel über die Verwandtſchaften und die
Genealogie des Tierreiches frappieren mich als bewunderns
wert und voll von originalen Gedanken Jndeſſen macht
mich Jhre Kühnheit manchmal zittern wie aber Huxley be
merkte irgend jemand muß eben kühn genug ſein und Stamm
tafeln entwerfen Obgleich Sie die Unvollkommenheit der
geologiſchen Urkunden vollſtändig zugeben ſo ſtimmte Huxley
doch in der Meinung mit mir überein daß Sie zuweilen
ziemlich ſchnell ſind wenn Sie zu ſagen wagen in welchen
Perioden die verſchiedenen Gruppen zuerſt erſchienen ſind
Jch habe den Vorteil vor Jhnen daß ich mich erinnere wie
wunderbar verſchieden alle Angaben über dieſen Gegenſtand
vor 20 Jahren gelautet haben würden gegenüber dem wie
es jetzt der Fall iſt und ich erwarte daß die nächſten 20dann einen völlig ſo großen Unterſchied wieder hervor
ringen werden Denken Sie an die monocotyledone Pflanze

welche ſoeben in der primordialen Formation von
Schweden entdeckt worden iſt

Ich wiederhole wie ſehr ich mich über die Ausſicht einer
h freue denn ich bin völlig der Meinung daß
dieſes Werk und alle Jhre Werke einen großen
Einfluß aufden Fortſchritt der Wiſſenſchaft
haben werden

Glauben Sie mir mein lieber Haeckel daß ich bin

re ree S

rriegsminiſteriüms am 1 März P Js iſt
gendes Programm ins Auge gefaßt Am Vormittag findet

eine dienſtliche Feier unter Hinweis auf die Bedeutung des
Tages im n des Kriegsminiſteriums ſtatt an der
ſämtliche Offiziere und Beamte und eine Deputation ehe
maliger Angehöriger des Kriegsminiſteriums teilnehmen
Der aiſer hat hierzu ſein Erſcheinen in z r
Nach dieſer Feier erſcheinen die drei bündesſtaat
lichen Kriegsminiſter um im Namen ihrer Souve
räne und der betreffenden Heeresverwaltungen dem preußi

Kriegsminiſterium zu gratulieren Außerdem werden
bordnungen preußiſcher Miniſterien Zivil und Militär

behörden ihre Glückwünſche darbringen Am Nachmittag
findet Feſteſſen und Abends eine Feſtvorſtellung im König
lichen Opernhauſe ſtatt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

26 Sitzung vom 11 Februar
Am Miniſtertiſche Beſeler
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten

r erringt v eußien

Wahlprüfungen
Die Ausſprache über die Gültigkeit der Wahlen der vier Ber

liner ſozialdemokratiſchen Abgg Borgmann Heimann
Hirſch und Hoffmann wird fortgeſetzt

Abg Dr Hager Ztr
empfiehlt die Kommiſſionsbeſchlüſſe auf Beanſtandung der Wahlen
und Auskunftseinholung vom Berliner Magiſtrat über die Art
der Liſtenaufſtellung Es gehe nicht an daß zu einer Wahlkreis
geometrie etwa noch eine Wahlkreisarithmetik komme Man müſſe
klar ſehen warum die Stadt Berlin ſo gehandelt hat wie geſchehen
iſt und welche Gründe hierfür maßgebend geweſen ſind Es ſei
nicht zweifelhaft daß ſich der Wahlproteſt des Leutnants Pohl
nur gegen die Wahl des Abg Hoffmann gerichtet habe

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg
Der ſozialdemokratiſche Redner hat ſich geſtern um den Haupt

punkt herumgedrückt nach dem Dichterwort Sucht die Menſchen
zu verwirren ſie zu betrügen iſt nicht ſchwer Lebhaftes Sehr
richtigl Es iſt geradezu eine Aufräumungsarbeit nötig wenn
wir wieder bis an den Kern der Dinge vordringen wollen Sehr
richtig Es iſt unwahr daß der Kollege Fiſchbeck ein falſches
Spiel getrieben Es iſt auch nicht richtig daß die Abg Caſſel und
Roſenow illoyal gehandelt haben Was liegt heute vor ledig
lich ein Antrag auf Beweiserhebung Nun ſcheint daß die Sozial
demokraten ſogar die Erhebung eines Beweiſes nicht wollen
Widerſpruch der Soz Um ſo beſſer Wir brauchen uns heute

nicht darüber zu unterhalten ob das was vorliegt zu einer
Kaſſation der Wahl ausreichen wird Die Frage des Terrors ſteht
augenblicklich nicht zur Entſcheidung Wenn aber nachgewieſen
wird 2g die Sozialdemokratie von Partei wegen einen ſolchen
Druck auf die Wählerſchaft ausgeübt hat um wirtſchaftliche Exi
ſtenzen zu vernichten dann werden wir zu prüfen haben ob das
nicht von viel größerer Bedeutung iſt als eine unrichtige Liſten
aufſtellung Die jetzigen Verhandlungen ſind uns nicht angenehm
Wir hätten ſie uns erſparen können wenn wir das geheime Wahl
recht hätten Lebh Beifall links Aha Rufe rechts Weg mit
der öffentlichen Wahl führen Sie die geheime ein und wir wer
den einen großen Fortſchritt haben Lebh Beifall links

Abg Witzmann nl
Wir bedauern daß die anderen acht Wahlen von Berlin nicht

auch angefochten werden können Unſerer Partei wäre es lieber
wenn wir auch die anderen acht Wahlen beanſtanden könnten
Leider ſteht aber die Geſchäftsordnung dem entgegen Deshalb
ſtimmen wir dem Kommiſſionsantrage zu Beifall

Abg Malkewitz konſ
Die Ausführungen des Abg Pachnicke haben bis auf die

Schlußſätze den uneingeſchränkten Beifall meiner politiſchen Freunde
gefunden Sehr richtig rechts Die ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten müſſen ſich bei ihren Genoſſen entſchuldigen nicht wir
uns Herr Ströbel behandelte geſtern die Geſchäftsordnung mit
ſouveräner Verachtung Wenn man ihn hörte mußte man zweifel
haft ſein wo denn eigentlich die größeren Scheuſäler ſitzen in der
Wahlpeuüfungstommiſſion oder in der Abteilung des Hauſes Er

ſprach von einem feigen Akt politiſcher Wegelagerei Das beweiſt
doch nux wie unſicher Sie ſich fühlen Lebh Zuſtimmung wie
Sie draußen den großen Herrn ſpielen wollen und welche Angſt
Sie haben Heiterkeit Die Herren Borgmann und Hirſch
fehlten in der Abteilung als der Wahlproteſt behandelt wurde
Lebh Hört hört Wenn Sie verſagt haben machen Sie uns

Vorwürfe Warum haben Sie denn keinen Proteſt erhoben
Zurufe bei den Soz Wir waren zu verſtändig l Man entdeckt

doch immer neue Seiten an Jhnen Große Heiterkeit Sie han
deln aus boshafter Abſicht um dem politiſchen Gegner eins auszu
wiſchen Wir werden dem Kommiſſionsantrag zuſtimmen Wenn
das die Sozialdemokraten jetzt auch tun wollen dann hat dieſe
Diskuſſion doch ein Gutes gehabt Lebh Beifall rechts

Abg Lüdicke frk
Auch ich weiſe die Vorwürfe des Abg Ströbel auf die Wahl

prüfungskommiſſion entſchieden zurück Der Terrorismus der So
zialdemokratie iſt viel ſchlimmer als wenn Wahlaufrufe von amt
lichen Perſonen unter Beifügung ihres Amtscharakters unter
zeichnet werden Sehr richtig rechts Das Recht darf nicht Halt
machen vor der Macht der Sozialdemokratie

Abg Aronſohn frſ Vp
Die Vorwürfe gegen die Wahlprüfungskommiſſion und die

Abteilungen ſind vollkommen unberechtigt Die Geſchäftsordnung
iſt durchaus richtig gehandhabt Hätte Herr Hirſch ſeine Pflicht
getan und wäre er in der entſcheidenden Abteilungsſitzung geweſen
ſo hätte er von vornherein ſeine Bedenken darlegen können Bei
fall links

Abg Ströbel Soz
Ich dachte Herr Fiſchbeck würde fürchterliche Abrechnung mit

mir halten Jch habe aber nichts davon gemerkt Die Wahl
prüfungskommiſſion nimmt nur die Jntereſſen der Wähler mit
großem Einkommen wahr Der Abg Stroſſer will den Veamten
verbieten ſozialdemokratiſch zu wählen damit proklamiert er ein
unerhörtes Ausnahmegeſetz für die Beamten Jſt das nicht Terror
Sie appellieren an die Gewalt wir aber an die Vernunft
Schallendes Gelächter Wenn die freiſinnigen Berliner Abge

ordneten ihre Mandate niederlegen werden wir folgen Aber
vorangehen nein das tun wir nicht Weitere Bemerkungen zu
machen iſt überflüſſig Stürmiſche Zuſtimmungen bei den bürger
lichen Parteien

Abg Stroſſer konſ
Ihr aufrichter Freund

Charkles Darwin
Die Sozialdemokraten natürlich die außerhalb des Hauſes

Große Heiterkeit predigen die Revolution Sie wollen die

bürgerliche Geſellſchaft ſtürzen Wollen Sieu heſchüichen Mitteln erreichen Die ehe n W das
amten nicht geſtatten Sozialdemokraten zu ſein den Ve

Ein Schlußantrag wird gegen die Freiſinnigen und die
demokraten angenommen Sozial

Es folgen perſönliche Bemerkungen
Abg Fiſchbeck frſ Vp

ſtellt feſt daß er noch zum Worte gemeldet war
Abg Hirſch Soz

Jch kam zu der Abteilungsſitzung zu ſpät weil ich zu
ging während die anderen Herren den Fahrſtuhl benutzten Fuß

Abg Hoffmann Soz
Meine politiſchen Freunde ſind bereit auf demſelben Sch

ſtück auf ihr Mandat zu verzichten auf dem die Freiſinnigen i

Verzicht erklären renAbg Borgmann Soz
Ich habe die Abteilungsſitzung nur verſäumt weil ich erfu

daß ſie ſchon zu Ende ſei dr
Abg Malkewitz konſ

Jch wundere mich daß die Sozialdemokraten es ferti
bringen ein ſo langſames Tempo einzuſchlagen daß es w
möglich war zu ſpät zu kommen Wir haben eine ganze Wein
gewartet Hört hört Auch ich bin nicht mit dem Fahrſtuhe
gefahren ſondern gegangen Große Heiterkeit

Abg Aronſohn frſ Vp
Jch kann den Ausführungen des Abg Malkewitz nur zu

ſtimmen
Präſident v Kröcher

Einen Widerſpruch gegen den Antrag der Kommiſſion hah
ich nicht gehört er iſt alſo angenommen Große Heiterkeit

Nachdem dann nach den Anträgen der Wahlprüfungskom
miſſion gemäß die Wahlen der Abgg Dr Bell Ztr Eſeen
Stadt Frhr v Boden hauſen und v Leipzig tkonf
SchweinitzWittenberg für gültig erklärt worden ſind ſetzt da
Haus die zweite Etatsberatung mit der Weiterberatung des

Justizetats
und zwar bei den dauernden Ausgaben Titel Miniſtergehalt fort

Abg Faltin Ztr
Abg Stroſſer hat gegenüber dem Abg Caſſel beſtritten daß

der Juſtizetat das Stiefkind des Finanzminiſters ſei und hat er
klärt es würden im Juſtizetat zu große Summen namentlich für
Bauten verausgabt Das iſt nicht der Fall Wenn die anderen
Verwaltungen gut ausgeſtattete Dienſtgebäude und Dienſtwoh
nungen haben weshalb ſoll die Juſtiz da zurückſtehen Die
Juſtizpaläſte ſind ſchon um des Anſehens der Rechtspflege willen

nötig einfache Kaſten kann man da nicht bauen Auch wegen der
berechtigten Anſprüche des rechtſuchenden Publikums auf einen
erträglichen Aufenthalt in den Gerichtsgebäuden nicht Bei keiner
Behörde iſt das Publikum ſolchen Aufenthaltsunbequemlichkeiten
ausgeſetzt wie bei den Gerichten wo es auf zugigen finſteren
kahlen Korridoren ſtundenlang warten muß Die Klagen über die
ſchlechte Behandlung von Zeugen durch den gegneriſchen Anwalt
ſind ſicherlich übertrieben im Intereſſe der Feſtſtellung der Wahr
heit beſonders bei Beleibigungen wird man dem Anwalt ebenſo
wenig einen Vorwurf daraus machen dürfen wie etwa dem Vor
ſitzenden wenn er pflichtmäßig Fragen an die Zeugen ſtellt mögen
dieſe Fragen ihnen auch unangenehm ſein Aus bloßer Neugierde
oder Skandalſucht wird kein Anwalt einem Zeugen unnötige pein
liche Fragen vorzulegen Die ſozialdemokratiſche Preſſe klagt
immer über zu harte Urteile Die Herren Sozialdemokraten ſollen
Gott danken daß ſie unter der preußiſchen Strafrechtspflege leben
Wären ſie in Rußland unter der Herrſchaft der Knute da würden
ſie andere Dinge erleben Heiterkeit Zurufe des Abg Hoff
mann die der Präſident rügt Wenn Stie Herr Hoffmann in
Rußland wären dann würde es Jhnen wenig helfen daß Sie ein
entſchiedener Gegner der Prügelſtrafe ſind Sie würden ſie ſehr
bald kennen lernen 5Heiterkeit

Abg Lüdicke frk
Der Preußiſche Haus und Grundbeſitzerverband hat 10906

den Juſtizminiſter gebeten die Gerichtsvollzieher anzuweiſen von
Pfändungen an Mobiliar in der Wohnung von Mietern dem Ver
mieter Kenntnis zu geben Der Miniſter hat dieſem Erſuchen
nicht willfahrt Warum nicht Die Sache iſt doch ſehr leicht durch
führbar und der Wunſch der Vermieter ſachlich durchaus berechtigt
Auch die Mieter hätten keinen Grund ſich zu beklagen Gegen die
Verminderung der Zahl der Amtsgerichte erheben wir entſchieden
Proteſt Von Klaſſenjuſtiz iſt bei uns keine Rede Anſere Recht
ſprechung ſteht turmhoch über der die die Sozialdemokratie ein
führen möchte Wir tun darum gut bei unſerer bewährten preu
ßiſchen Rechtspflege zu bleiben Dankenswert iſt die Vermehrung
der Richterſtellen Den Amtsanwälten ſollte ebenfalls eine Amts
robe gewährt werden

Abg Dr Hauptmann Ztr
Eine Neuordnung der Anrechnung der ausländiſchen Studien

ſemeſter der Juriſten iſt notwendig Heute entſcheidet der Vor
ſitzende der Prüfungskommiſſion ob und welche Auslandsſemeſter
dem Prüfling auf die Studienzeit angerechnet werden ſo er
ganz nach ſeinem Gutdünken Der eine lehnt die Anrechnung de
auf kleinen Auslandsuniverſitäten der andere die Antechnuns
der auf Auslandsuniverſitäten mit nichtdeutſcher Vorleſung
ſprache der dritte gar die ganzen Auslandsſemeſter ohne V
ſchied ab Neuerdings iſt ſogar eine Bewegung im Gange nwchte
Anrechnung von Auslandsſemeſtern ganz unterſagt wiſſen mee
während doch gerade Juriſten mit Auslandsſemeſtern bevorzus
werden ſollten

Abg Witzmann nl iWie ſteht es mit einer Aenderung der Gebührenordnung r
Zeugen und Sachverſtändige Die bisherigen Sätze genügen ginn
mehr Alle Redner haben ſchon betont daß eine gute Ausbi ute
der Referendare notwendig iſt Beim Aſſeſſorexamen fallen en
ſehr viele Kandidaten Das liegt zum Teil an der gegenwat un
Art der Ausbildung der Referendare an vielen Gerichten ſen
ders an Landgerichten Früher war die Ausbildung der e e
dare beſſer Es liegt dies zum Teil an unſerem jetzigen Pr Wer
verfahren und an der Ueberbürdung der Gerichte Jn m olo
Woche hat der Referendar heute nichts weiter zu tun als zu 5 da
kollieren Wenn ich das auch nicht unterſchätze ſo lernt er r die
mit nichts fürs Aſſeſſorexamen Außerordentlich wichtig r für
jetzt von verſchiedenen Landgerichten eingerichteten Seminar allen
die Referendare Die Seminare müßten obligatoriſch ant wer
Landgerichten eingerichtet und nach einem Syſtem ausgebau zy n
den Damit Leiter für dieſe Seminare vorhanden ſind t
mehr Richter eingeſtellt werden Der Fonds um Richter mer
bisher an den ſtaatswiſſenſchaftlichen Fortbildungskur
nehmen zu laſſen muß erhöht werden

Geheimrat Fritze AuorBezüglich der Gebührenordnung für Zeugen und hre
D imſtändige verweiſe ich auf die Erklärung des Staatsſekretär

Reichstage aus der hervorgeht daß die preußiſche Regierung m
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deswegen in Verbindung getreten iſt DieW rtens r Aber die Vorlegung eines
Ußte noch mit ückſicht auf die dadurch entſtehende

E ung zurückgeſtellt werden Nach unſeren Feſtſtellungen
Mehrbelaſt nahme des Vorredners nicht zu daß in den letzten

ahl der Nichtbeſtandenen bni dem Aſſeſſorexamen
Steigerung erfahren habe Der Juſtizminiſter hat

eine be Wünſchen wegen einer Erhöhung des Fonds für die Teil
t ren ſtaatswiſſenſchaftlichen Fortbildungskurſen an die

B gewandt Die geſamte Finanzlage verbot aber
Finanzver g Dem Abg Hauptmann erwidere ich daß den jungen

rchaus ein teilweiſes Studium auf einer nichtdeutſchen
Juriſten ät geſtattet iſt Die Annahme daß einzelne Vorſitzende
üniverſivre chnung des auswärtigen Studiums verſchieden vor

nd ſie ſogar verneinen dürfte nicht zutreffen Aus den
gehen U egangenen Berichten ergibt ſich daß die Praxis eine
bei uns weſentlich gleichmäßige iſt Der Artikel der Kölniſchen
durchaus der empfohlen hat auf den Beſuch auswärtiger Uni

mee m ganz zu verzichten iſt nicht offiziöſen Urſprungs wie ich
verſi über manchen Vermutungen feſtſtelle

gegen Abg Haarmann nl
Dem Abg Böhmer hat die Vermehrung der Richterſtellen

reine Freude bereitet Jch meine wir könnten dem Miniſter
keine nur zuſtimmen Vor der vermehrten Anwendung der Straf
darin möchte ich warnen Gegen die Jugendgerichte habe ich
M ten Die Richter laſſen ſich bei ſolchen Gerichten zu leicht

Finſeitigkeit verleiten Die Mißſtände liegen m E nicht an
zur Gerichtsorganiſation ſondern an der falſchen Feſtſetzung der
der Se teit Ein ſchulpflichtiges Kind gehört auf die Schul
Strafmünd g
vant nicht auf die Anklagebank Sehr wahr Da mag der
Rohrſtock zweckmäßig ſein nicht aber ein Strafurteil Sehr wahr
bei den Ratlib Herr Bell hat ſich beklagt daß die Staats
anwälte vor den Richtern begünſtigt würden Jch würde das gar
nicht für falſch halten denn ohne dieſe Bevorzugung meldet ſich
kein Aſſeſſor zur Staatsanwaltſchaft Leider findet aber nach
meinen Beobachtungen eine ſolche Bevorzugung gar nicht ſtatt
Herr Bell ſagt es gäbe Staatsanwälte die noch kein bürgerliches
Geſetzbuch geſehen hätten Woher weiß Herr Bell das die Staats
anwälte werden es ihm doch nicht gebeichtet haben Heiterkeit
Abg Caſſel hat in ſeiner letzten Rede geſagt die Staatsanwälte
plaidierten auch oft zu temperamentvoll Nach meinen Erfah
rungen geſchieht das nur wenn infolge der temperamentvollen
Reden der Verteidiger die Sache ſchon gefährdet iſt Herr Leinert
hat neulich die Juſtiz in Grund und Buch geredet Wenn er
glaubt daß ſeine Ausführungen auf uns einen beſonderen Ein
druck gemacht hätten irrt er ſich Es waren olle Kamellen
mit etwas neuem Waſſer Sehr wahr Wenn man
mir Auftrag gegeben hätte eine ſozialdemokratiſche Rede zum
Juſtizetat auszuarbeiten wäre ſie ebenſo ausgefallen wie die des
Herrn Leinert Die Sozialdemokraten ſagen eben immer dasſelbe
Sehr wahr Die Juſtiz iſt der Fels an dem die Genoſſen zer

ſchellen werden VBeifall
Abg Dr v Liszt Hoſp d frſ Vp

Jch widerſtehe der Verſuchung auf die temperamentvollen
Ausführungen des Vorredners einzugehen oder mich mit den neu
lichen Darlegungen des Abg Stroſſer über die Prügelſtrafe zu be
faſſen Dies wird mir dadurch erleichtert daß für die Einführung
der Prügelſtrafe der Reichstag zuſtändig iſt und die verbündeten
Regierungen die Prügelſtrafe ablehnen Die Umgeſtaltung des
erſten juriſtiſchen Examens iſt ſchon auf dem letzten Juriſtentage
behandelt und wird auch den nächſten beſchäftigen Der wiſſen
ſchaftlichen Arbeit würde ich keine Träne nachweinen wenn ſie
fiele Jn 6 Wochen läßt ſich eben keine wiſſenſchaftliche Arbeit
machen Jch halte es mit den Klauſurarbeiten Jeder Ausbau
dieſes Syſtems muß die Richtſchnur für die Zukunft bilden Ge
wiß iſt es ſchwer geeignete Themata zu finden Hierin werden
auch die Examinatoren lernen müſſen Trotzdem wird es nicht
nötig ſein auf dieſem Gebiete Experimente zu machen Sehr
richtig Verſchiedene Redner haben die beiden vielbeklagten Er
ſcheinungen die große Zahl der durchfallenden Rechtskandidaten
und das Anwachſen des Repetitorweſens auf die Geſtaltung des
Unterrichts an den Univerſitäten zurückgeführt Jch möchte feſt
ſtellen daß dieſe beiden Erſcheinungen ſpezifiſch preußiſche ſind
Das liegt großenteils daran daß zwiſchen dem akademiſchen
Hochſchullehreramt und der juriſtiſchen Praxis keine Wechſelwirkung
beſteht Es kommt ja häufig vor daß praktiſche Juriſten ſpäter
die akademiſche Laufbahn einſchlagen Aber dieſen fehlt es zu
prigſt wieder in der Lehrpraxis die erſt allmählich erworben wer
den kann und zur gedeihlichen Erteilung des Unterrichts unum
r nötig iſt Andererſeits haben die Juriſten die von vorn
h ſich der akademiſchen Laufbahn widmen bereits enge Füh
mng mit der juriſtiſchen Praxis obwohl ſie ſchon oft den Wunſch
Jeäußert haben nebenbei im Juſtizdienſte beſchäftigt zu werden
wie es in Baden ſchon geſchieht und auch bei uns geſchehen ſollte
v Repetenten werden wir ob man ihre Tätigkeit nun billigt
Sir ſo lange nicht entbehren können wie die gegenwärtigen
der Weg beſtehen Es würde ſich eine Reform der Examina in
dent eiſe empfehlen daß eine Teilung des Stoffes eintritt Jch
inge nicht an ein Zwiſchenexamen Wohl aber ſollten die Prüf
hierng verſchiedenen Terminen auf ihre Kenntniſſe über das
ſamme deg römiſche und Kirchenrecht geprüft werden Die Zu
Pr äſungeier n des ganzen großen Lehrſtoffes auf einen einzigen

ttet ſie in der vergällt den Studierenden das Studium über
er Prüfende t Zeit vor dem Examen und macht ſie krank Wel

ſo beſcht e kann behaupten daß er auf allen den Rechtsgebieten
wird ggen ſei wie es von dem Prüfling im Examen gefordert
Die Vorwg juriſtiſche Triennium reicht längſt nicht mehr aus
ünängebragg gegen die Jugendgerichte erſcheinen mir durchaus
macht ſie t ihre Verbindung mit den Vormundſchaftsgerichten
Sugenſſtraſerce ttroii Von einigen Seiten wird ein beſonderes

dient Das gefordert ein Gedanke der volle Billigung ver
hiſche Juſtt eichsjuſtizamt will nichts davon wiſſen der preu
den Mut Kniſter würde ſich ein Verdienſt erwerben wenn er
treten und ne dieſer Haltung des Juſtizſekretärs entgegenzu
tag auf S afür zu ſorgen daß Preußen im Bundesrat einen An
der dann o ffung eines beſonderen Jugendſtrafrechts einbringt

Die Ve Annahme ſicher iſt Sehr richtig links
Perſönlich bemerkt

e

1 die 3
ondere

eſprechung wird geſchloſſen

Hie Abg Roſenow frſ Vpvon hen diesmal nur Juriſten zu Wort gekommen und keiner
dauere da hat die Weltfremdheit vieler Richter kritiſiert Jch be
zu tun J mir der Schluß der Debatte verbietet das meinerſeits
tusetat wo verweiſe aber auf meine vorjährige Rede zum Kul
Richter gen dargelegt habe daß man der Weltfremdheit der
Handelsh eſten dadurch ſteuern kann daß man ſie Kurſe an den

Ahſchulen nehmen läßt
l Miniſtergehalt wird bewilligt

richta l Oberlandesgerichte beklagt Abg Marx Ztr
Schrey im ng ſtenographiſcher Kurſe nach dem Syſtem Stolze

Das garnen Bezirk des Kammergerichts
a Ha le wird genehmigt

des Juſtigetetz vertagt ſich auf Freitag 11 Uhr Weiterheratung
deſetze und leinere Etats 2 Leſung der Pfarrerbeſoldungs

Schluß Auge ung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes rechts Jch glaube damit der Hochſeefiſcherei mehr zu helfen als
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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der neue Nachtragsetat Er verlangt 4 Millionen Mart zur Verirhun weiterer
Mittel zur Verſtärkung der ordentlichen

Betriebsmittel der Reichshaupttaſſe
Außerdem noch 1710 000 Mark an Reſtkoſten der Berufszählung
von 1907

du g Abg Speck Ztr
urch die maſſenhafte Ausgabe von Schatzanweiſu ingroßem Umfange die Mittel der Reichsbank ſeg r

Das hat eine ſehr ſchädliche Einwirkung auf den Geldmarkt Nach
Lage der Sache werden wir allerdings um eine Bewilligung der
42 Millionen für die Reichshaupttkaſſe nicht herumkommen Auch
n z Atragofordernns für die Berufszählung iſt nicht zu bean
anden

Auf eine Frage des Abg Ortel natl erwidert
Staatsſekretär Sydow

Da der Reichskriegsſchatz feſtgelegt iſt würde es nicht angehen
ihn als Unterlage für die auszugebenden Rei sſchuldverſchrei
bungen zu verwenden Auch die 120 Mill Mark ichskriegsſchatz
in der Reichshauptkaſſe arbeiten zu laſſen iſt nicht angängig

Abg Kämpf Frſ Vp
Daß die 600 Millionen Schatzſcheine etwas ſo außerordentlich

Erſchreckliches wären kann ich nicht zugeben Daß die Schatz
anweiſungen einen ſolchen Druck auf den Geldmarkt ausüben wie
der Abg Speck meint iſt auch nur bedingt richtig Unter Um
ſtänden iſt es ſogar gut daß der Reichsbank Schatzſcheine zur Ver
fügung ſtehen nämlich um den Diskont auf offenem Markt mit
dem Bankdiskont mehr in Einklang zu bringen oder wie man zu
ſagen pflegt den Geldmarkt unter Kontrolle zu haben Dem Ge
danken des Abg Ortel den Schatz im Juliusturm etwa als Unter
lage für 360 Millionen Schatzanweiſungen zu gebrauchen müſſe
auch er widerſprechen

Abg v Gamp Rp
ſchließt ſich einem weiteren von dem Abg Ortel geäußerten Ge
danken betr Errichtung einer Reichs Depoſttenkaſſe an will
aber den Juliusturmbeſtand ebenfalls nicht angetaſtet ſehen Aber
vielleicht könnten die Reichspoſtkaſſen von der Verpflichtung ent
bunden werden Vorſchußzahlungen für die Berufsgenoſſenſchaftenzu leiſten Das ſei um ſo eher möglich als ja die ſielerreſend

dieſer Genoſſenſchaften reich dotiert ſeien
Schatzſekretär Sydow

Dieſe letztere Frage wird bereits in Erwägung gezogen
Abg von Richthofen konſ

Ueber die Vorlage ſelbſt iſt nichts zu ſagen ihre Forderungen
ergeben ſich einfach aus der ganzen Sachlage Der Krieggsſchatz
muß unter allen Umſtänden erhalten bleiben

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Vorlage gleich in
zweiter Leſung genehmigt

Sodann wird die Beratung des Etats des Reichsamtes des
Jnnern fortgeſetzt

Eine Erörterung entſteht erſt bei Kapitel Allgemeine Fonds
Beim Titel Aufwendungen für das Germaniſche Muſeum in
Nürnberg für die Monumenta Germanige hiſtorica und für das
römiſch germaniſche Muſeum in Mainz gibt

Abg Thaler Ztr
ſeiner Genugtuung Ausdruck über dieſe Etatspoſten und darüber
daß in den deutſchen Bundesſtaaten jetzt überhaupt mehr als früher
für Denkmalsſchutz geſorgt werde Jmmerhin müſſe noch mehr ge
ſchehen zumal ausländiſche Agenten mit unſeren Muſeen in leb
haftem Wettbewerb träten und dabei oftmals durch Unkenntnis
oder auch Gewinnſucht der in Betracht kommenden örtlichen Kreiſe
unterſtützt würden Eigennutz fördere die ſkruppelloſe Fortführung
wichtiger Altertümer von ihrem Entſtehungsorte Er halte das
Reich zwar auf dieſem Gebiete nicht für zuſtändig Aber von
dieſer hohen Warte aus gebe er zu erwägen ob nicht wenigſtens
durch Verſtändigung zwiſchen den Einzelſtaaten auf eine ſtraffe
Organiſation des Denkmalsſchutzes hinzuwirken ſei Beifall

Abg Dr Pfeiffer Ztr
regt die Einrichtung eines Reichszeitungsmuſeums an wozu die
Vorarbeiten im Reichstag gemacht werden könnten ſowie eines
Reichskolonialmuſeums aber nicht in Berlin

Zur Förderung der Seefiſcherei ſind 350 000 Mk aus
geſetzt

Abg Dr Hermes Frſ Vp
Jn der Kommiſſion hat man beantragt ſogar dieſe Summe zu

ſtreichen Die Unterſtützung der deutſchen Seefiſcherei iſt durchaus
notwendig der und Sprotten ſind Volksnahrungsmittel ge
worden Andere Länder tun viel mehr für die Hochſeefiſcherei
als wir

Abg Dr Hahn konß
Was gedenkt die Regierung zu tun um dem drohenden Ruin

der deutſchen Hochſeefiſcherei und Heringsfiſcherei Einhalt zu tun
England holt 400 Millionen Mark aus den Meeren wir nur
25 Millionen Unſere Fiſcherei muß gegen die ausländiſche Kon
kurrenz geſchützt werden Der Redner fordert eine Erhöhung des
Heringszolles einen Zoll auf friſche Fiſche ſobald im Jahre 1912
die Bindung der Zollfreiheit aufhört eine Unterſuchung der aus
ländiſchen Fänge ſowie ein Nachtragsetat von 2 Millionen für
eine Subventionierung der Hochſeefiſcherei

Miniſterialdirektor Dr von Joncquiéres
Die Reichsverwaltung hat für unſere Hochſeefiſcherei dasſelbe

warme Herz wie der Vorredner Es iſt richtig daß der Druck der
ausländiſchen Konkurrenz ſehr ſtark iſt Für friſche Fiſche iſt ja
ein Zoll jetzt jedenfalls nicht möglich und die Erhöhung des
Heringszolles iſt doch ſehr bedenklich bei der Rolle die der Hering
als Nahrungsmittel in vielen Familien ſpielt Die Dampfer
fiſcherei iſt ein Großbetrieb der zeitweiſe Dividenden von 20 Proz
und mehr verteilt hat da muß er auch einige magere Jahre aus
halten wie es andere Aktiengeſellſchaften auch tun Die beſte
Fiſchſchau iſt die Naſe des Konſumenten Eine Unterſuchung nach
dem Fang würde nur einen Aufenthalt geben der unſerer Ten
denz die Fiſche möglichſt raſch in den Konſum zu bringen künſt
lich entgegenwirken würde Eine Unterſtützung der Hochſeefiſcherei
geſellſchaft mit 2 Millionen würde ihr von Reichswegen eine Divi
dende von 8 Proz ſichern ohne Gegenleiſtung Hört hört links
Mit einem ſolchen Nachtragsetat würde die Regierung vermutlich
beim Reichstag keine Gegenliebe finden Alſo rechnen Sie bitte
nicht darauf Einſtweilen müſſen wir abwarten ob der Notſtand
auch wirklich ein dauernder iſt

Abg Gothein Frſ Vg
regt auch eine Unterſtützung der im ſtändigen Rückgang befind
lichen Oſtſeefiſchereien an aus Paritätsgründen Die Flotten
ſchwärmerei des Dr Hahn ſteht nicht ganz im Einklang mit ſeinen
Worten mit der gräßlichen Flotte Sehr gut links Es gibt
viele Berufszweige denen es ſchlechter geht als der Hochſeefiſcherei
Zuruf rechts e l Nein gerade der nicht Jch bin

Aktionär mehrerer Hochſeefiſchereigeſellſchaften Hört hört

mit der ſchönſten Rede Jch räſonniere aber nicht wenn ich einmal 1

nennt die Vorſchläge des Dr Hahn

degt Seit i See e e u ene zu r machen nicht mit zu

der Garnzölle die Fiſchnetze verteuert haben
vertreter ſtand auf einer tiefen Höhe der Erkenntnis Heiterkeit

das zwar aber das ſind nur faule Fiſche

9 r r m 24 m enn a 4 e m ne r W erneeeneer e d e e Bl

edne r ſtimmt den Ausführungen des Miniſterialdirektors zu und
unglaubliche Ungeheuerlich

Zwecken iſt uns die Hochſeefiſcherei zu lieb l
Abg Dr Hahn konſ

Wenn Herr Gothein ſeine Rede in Geeſtemünde lten hätte
geht auch die letzten freiſinnige Stimme verloren chen links
Der Redner verwahrt ſich dagegen eine Wahlrede zu halten

Abg Stadthagen Soz
Die Freunde des Herrn Hahn waren es du Erhöhung

Präſident Graf Stolberg
erklärt es für unzuläſſig einem Regierungsvertreter vorzuwerfen
daß er auf einer tiefen Höhe der Erkenntnis ſtehe Heiterkeit

Abg Stadthagen Soz
Herr Hahn will nur das Großkapital unterſtützen er beſtreitet

Heiterkeit

Abg Dr Hahn konſ
erklärt ſich unter der Heiterkeit des Hauſes für den ehrlichen
Makler zwiſchen Fiſchern und anderen Abgeordneten v

Abg Dr Dahlem Ztr
bittet um Unterſtützung der Rheinfiſcher

Abg Gothein frſ Vgg
Ein Makler der ſo verfährt wie Herr Hahn würde von der

en

Maklerkammer nicht für ehrlich erklärt werden Heiterkeit
Abg Fegter frſ Vp

erklärt daß man oben in Oſtfriesland genug von der Agitation
des Dr Hahn habe Beifall links

Die Auseinanderſetzung zwiſchen Dr Hahn auf der einen
Seite und Got hein und Fegter auf der anderen Seite geht
noch mehrfach hin und her und entfeſſelt fortgeſetzt Heiterkeits
ſtürme in dem ſehr animierten Hauſe

Der Titel wird bewilligt
Schluß nach 74 Uhr

c e
Ausland

Eine Regentſchaft in Holland in Ausſicht
Dieſer Tage wird wie aus Amſterdam verlautet

Weiterberatung Freitag 1 Uhr

ein königliches Dekret erſcheinen nach wel die
Königin angeſichts des Ende März oder anfangs April z
erwartenden freudigen Ereigniſſes die Regierung zeit
Wet niederlegen wird die dann von einer Regent
ſchaft bis zu dem Zeitpunkte geführt werden ſoll an dem
die Königin ſie ſelbſt wieder wird übernehmen können Ob
die Regentſchaft einer beſtimmten en übertragen
werden ſoll in welchem Falle wohl nur Prinz Hendrik in
Betracht käme oder ob an ein r e Kollegium ge
dacht wird weiß man zur Stunde noch nicht

Franzöſiſche Deſerteure a
Aus Lunesville deſertierten drei franzſiſche Dragoner

nachdem ſie das Kaſernentor mit Axthieben d hatten
Alle Gendarmerie und Zollwachtpoſten wurden ſofort tele
honiſch verſtändigt do konnte nur einer der Deſerteurefeſtgenommen werden Den beiden anderen gar es mit

ihrem Pferde die deutſche Grenze bei Rechicourt zu
überſchreiten

Amerika und Japan
Nach dem Widerruf der anti japaniſchen Schulvill

in der kaliforniſchen geſetzgebenden Verſammlung wird in den
bereits eingeleiteten direkten Verhandlungen zwiſchen Waſhington
und Tokio ein befriedigender Fortgang erwartet Es
verlautet Japan werde ſowohl in der Einwanderungs wie in
der Schulfrage Zugeſtändniſſe machen in Handelskreiſen be
fürchtet man aber nachteilige Wirkungen im amerikaniſchen Pa
cificherkehr Das zeitliche Zuſammentreffen der Bewilligung des
Baues von zwei neuen Schlachtſchiffen mit dem Wiederaufleben
der Japanerfrage veranlaßt die Lesart der Zweck des Kriegs
geſchreis beſtehe in der Hauptſache darin den Voden im Kongreß
für die Bewilligung der Schlachtſchiffe vorzubereiten

Kleine Tagesnachrichten
Nach einer Erklärung des Miniſters Haldane unter

handelt das engliſche Kriegsminiſterium mit den Kolonien wegen
Schöpfung einer großbritanniſchen Reichsarmee

Der Direktor der ruſſiſchen Südweſtbahn Geheimrat
Remeſchajew wurde an Stelle Schaufuß zum ruſſiſchen
Verkehrsminiſter ernannt

ken
Halle und Amgebung

Halle a S 12 Februar
Empfindliche Kälte

hak von neuem eingeſetzt Ein ſchneidender Wind macht J
doppelt ungngenehm Von auswärts kommen gleichfa
Meldungen über ſtarken Froſt

Danzig 11 Febr Das Thermometer erreichte heute
nacht mit 25 Grad Reaumur unter Null in RNeufahrwaſſer
den größten Tiefſtand der letzten Jahre

Jn Südtirolhinauf iſt letzte Nacht
Sturm entfachte am

wer der die umlidroht Jn Nordtirol wütete

bis Bozen und Meran
ftiger Schneeſturm e Deronsberg bei San Michels einen

enden Ortſchaften ſchwer be
eichfalls Sturm

Die Wünſche der obergährigen Brauereien
Geſtern nachmittag hielten die Beſitzer der obergährigen

Brauereien der Provinz Sachſen hier im Wintergarten
eine Verſammlung ab die nach eingehendem Referate die
Wünſche der obergährigen Brauereien an die Geſetzgebung
in folgender Reſolution zuſammenfaßte

Die heute im n tagende Verſamm
lung der rn dr en Bierbrauereſen der ProvinzSach en erklärt die Berückſichtigung der Forderungen

des Verbandes obergähriger Bierbrauereien im Rode Brauſteuergebiet nämlich Nord
à

Brauſteuerfreiheit für Zucer



e

e differenzielle Behandlung der kommunalen
Bierſteuer

als unerläßliche Vorbedingung für die Erhaltung
der Lebensfähigkeit des Gewerbes und bittet den

in dieſem Sinne been Reichstag dringendehe zu wollen

Wir tragen im Abendblatt noch einiges aus den Ver
handlungen nach

Walztet Geh Reg Rat Dr Conrad unſer hoch
ter Mitbürger begeht am 28 Februar ſeinen50 Geburtstag

Halle 1896 I Leipziger Britannia I Zu dieſem Treffen
deſſen Ausgang noch völlig ungewiß iſt entſenden die Leipziger
J beſte Mannſchaft in folgender Aufſtellung Ruſchlau Geisler

illiam Srauß Planitz Uhlemann Weber Benning Bohne
Witte Lorenz Halle 96 ſtellt folgende Elf heraus Morcinietz
Manhoff Schwarzer Poppe Köbel Udow Guſſi Lüdigke Lüttich
Buſſer Mähnert Die Stärke der Gäſte liegt vor allem in der
glänzenden Verteidigung und dem bekannten Jnnenſturm

Oeffentliche Miſſions Vorträge Anläßlich der in nächſter
Woche in Halle ſtattfindenden Miſſionskonferenz findet am Sonn
tag den 14 Februar abends 8 Uhr im Saal des Chriſtlichen
Vereins Junger Männer Geiſtſtraße 29 eine öffentliche
Miſſions Verſammlung ſtatt Herr Miſſionsinſpektor Schreiber
aus Bremen wird ſprechen über das Thema Der Aufſchwung
der Togo Miſſion im letzten Jahrzehnt und Herr Miſſionsſekretär
Bechler aus Herrnhut über Ueberwundene Hinderniſſe in
DeutſchOſtafrika Jedermann Damen und Herren ſind einge
laden Zutritt frei

e SLLLſA AÜS
Provinzial Nachrichten

Die Steuererhöhung
Weißenfels 11 Febr Die Stadtverordneten genehmigten

den ſtädtiſchen Haushaltsplan pro 1909 mit 1 451 526 Mark
in Einnahmen und Ausgaben Um ihn balancieren zu
laſſen ſollen an Zuſchlägen erhoben werden 200 u zuden Realſteuern jetzt 198 Proz 150 Proz zur Betriebs
ſteuer 195 Proz zur Staatseinkommenſteuer 177 Proz
Dies iſt eine Geſamtbelaſtung der ſtaatlich veranlagten
Realſteuern von 243 Proz

Der Umbau des Bahnhofs Köthen
Köthen 11 Febr Wie bekannt beabſichtigt die König

lich Preußiſche Eiſenbahn Direktion in Magdeburg den
Berliner Bahnhof in Köthen aufzuheben beide Bahnhöfe

auf dem Gelände des Leipziger Bahnhofes zu einem Bahn
hof für den e zu vereinigen am Südende des
neuen Perſonenbahnhofes weſtlich neben den Gleiſen für die
Züge nach Bernburg einen neuen Güterbahnhof und weiter
hin pag Süden weſtlich neben den Gleiſen für die Züge
nach Halle einen Rangierbahnhof anzulegen
Der zu dieſem Zweck von der Königlich Preußiſchen Eiſen

bahndirektion Magdeburg aufgeſtellte Eiſenbahnbauplan
nebſt einem Verzeichnis der durch den Umbau der Bahnhofs
anlagen erforderlich werdenden Aenderungen an Wege und
Vorflutanlagen und der dabei in Betracht kommenden Unter
altungspflichten liegt nach einer Bekanntmachung Herzogl
Pernn Abteilung des Jnnern vom 11 bis 27 Februar

d J im Rathauſe zu Köthen zur öffentlichen Einſicht aus

Zum Unfall des ſächſiſchen Königs
Dresden 11 Februar Die heute vormittag im Garniſon

lazarett zu Dresden vorgenommene Unterſuchung mit Röntgen
ſtrahlen hat ergeben daß ein Bruch des zweiten und dritten
Mittelknochens der rechten Hand ohne jede Komplikation vorliegt

Löbejün 11 Febr Ein zu früh losge
gangener Schuß verletzte im Paarſch ſchen Steinbruche
den Steinbruchsarbeiter Rich Schotte am Kopfe ſo ſchwer
daß der Tod ſofort eintrat

S Ellrich 9 Febr Höhle Unſere Gegend der
kalkreiche Südharz iſt reich an Erdfällen Erdrutſchen und
unterirdiſchen Höhlen Letztere erſtrecken ſich oft auf weite
Strecken ſei es als ausgeprägte Höhlen oder als lange
Spalten die durch Verſchiebung des Gebirges entſtanden
ſind Stellenweiſe führen ſie auf weite Entfernungen Waſſer
mich ſich das dann an irgend einer Stelle als ſtarker Bach z
z tritt Wenigen dürfte es bekannt ſein daß z B in
gleicher Tiefe mit dem Tunnel Ellrich Walkenried eine
rößere Höhle liegt welche ausgebaut mindeſtens die Größe
er Hermannshöhle bei Rübeland hätte Betritt man dieſe
öhle vom Jnnern des Tunnels führt eine Tür hinein

o hört man tief unten ein fließendes Waſſer brauſen Aus
bahntechniſchen Gründen wird leider an eine Erſchließung
der Höhle nicht zu denken ſein

Roßlau 10 Febr Eine Fähre von 15 Meter
Länge und 5 Meter Breite iſt vom Hoch waſſer geſtern

n r 500 Meter oberhalb der Schlangengrube am
lometerſtein 12,6 angeſchwemmt worden

Gaumnitz 11 Febr Verſchüttet Heute nacht
wurde auf der Schädegrube der Bergarbeiter Weibel von
Gladitz verſchüttet Leider konnte der Verunglückte heute
fr 6 Uhr nur als Leiche zu Tage gebracht werden Er
hinterläßt eine Witwe und 5 unmündige Kinder

212 Nordhauſen 11 Febr Die Leiche des ver
unglückten Richard Jericho aus Erimderode iſt

ger endlich gefunden und geborgen worden Die Leiche
Verunglückten weiſt 2 Kopfverletzungen auf von denen

wohl die eine ſogleich beim erſten Abſturz von der Notbrücke
erfolgte ſo daß ſchon hier die Beſinnungsloſigkeit des un
glücklichen jungen Mannes herbeigeführt ſein würde

adt 11 Febr ne der Polizeihunde Unter der Leitung des Erſten h
miſſars Graßhoff fand der Halb Allg Ztg zufolge kürzlidie Vorführung und Prüfung der hieſigen Polieihunde au
ihre Leiſtun fabigteit in jeder Beziehung ſtatt Acht Hunde

waren am et Es war eine Freude den Leiſtungen der
wirklich gut dreſſierten Hunde zuſehen zu dürfen Faſt durch
weg haben die Hunde Hervorragendes geleiſtet vor allem
taten ſich die Schäferhunde der Polizeiſergeanten Hohmann
Riepe und Brohmann ſowie die Boxerhündin des Polizeia Habel hervor Auch die erſt 7 Monate alte Ukre

leTerrierhündin des Polizeiſergeanten Roland verſprichteine recht gute Gebiet zu werden ich
VermächtnisEhenl nburg hatArendſee i d 10 FebrBaurat Georg a Tevernagk a

der Behör

11 000 Mk vermacht
7 Goslar 11 Febr Jnfolge des Lehrer

beſoldungsgeſetzes wird unſere Stadt den Kommu
nalzuſchlag um 20 Prozent erhöhen müſſen

Gera 10 Febr Was dem Lehrer verboten
i Ein hieſiger Turnlehrer der in den Aufſichtsrat einerh Brauerei gewählt worden war hatte beim Schul
vorſtand darum nachgeſucht daß ihm der Eintritt in dieſe
Verwaltung S rt werden möchte Der Schulvorſtand hat
das Geſuch abgelehnt weil ſich ein ſolches Amt nicht mit der
Stellung des Lehrers vereinbaren ließe Das iſt eine recht
anfechtbare Auffaſſung

r äc
Vermischtes

ndlu der Malzſteuer für der Toebelmannſchen Stiftung in Arendſee teſtamentariſchde akh ge Biere tzben

Wurde Catulle Mendés exmordet
Der Verſailler Polizeibehörde ſind Anzeigen einge

laufen die beſagen daß Catulle Mendes keinem Unfall zum
Opfer gefallen ſei ſondern daß er von ruchloſer Mörderhand
getötet wurde Einer der Anzeiger verfichert er habe ſich
in der kritiſchen Nacht vom Sonntag im Nebenabteil des
Schriftſtellers befunden und ſei ſo unfreiwillig Zeuge des
Verbrechers geworden Durch das Wandfenſter habe er
durch lauten Lärm aufgeſchreckt geſehen wie ein Mann auf
Catulle Mendeés einſchlug und ihn dann aus dem Zuge
warf Von Furcht gepackt ſtieg der Zeuge an der nächſten
Station aus ohne zu wagen die Sache zu melden Obgleich
das Gericht dieſen anonymen Meldungen geringen Glauben
beimißt ordnete es doch eine Unterſuchung an

och ger lautet eine zweite Anzeige die bei
e erſtattet wurde die die angebliche Ermordung

mit der Steinheilaffäre in Zuſammenhang bringt Es iſt
noch nicht allzu lange her daß der ewig junge geiſtſprühende
Catulle der erklärte Liebling der Steinheil geweſen Er war
einer der wenigen welche das Geheimnis der Mordnacht
mit allen in Betracht kommenden Namen kannte Als
Journaliſt vermochte er zu ſchweigen aber man fürchtete die
machende n der intimen Bankette die Catulle
ſehr liebte Darum fort mit ihm lautete die
Loſung und zwei kräftige Arme fanden ſich den faſt 70jäh
rigen aus dem Abteil auf die Schienen zu ſchleudern

An der Erzählung iſt bisher einzig als richtig feſtgeſtellt
worden daß Mendeés Frau Steinheil in der Geſellſchaft ein
oder zweimal e hatenn auch die Behörden den zahlreichen Anzeigen in
der Affäre Mendés keine große Bedeutung beilegen ſo wer
den doch alle Perſonen die jenen Nachtzug benutzten zur Be
kanntgabe ihrer Wahrnehmungen jetzt aufgefordert Die
Lage des Leichnams im Tunnel und alle Nebenumſtände
laſſen nur auf eine Unvorſichtigkeit als Todes
urſache ſchließen Mendés der ein ſehr kräftiger Mann
war hätte jedem Angriff ſehr energiſcher Widerſtand ge
leiſtet Er trug einen tüchtigen Stock bei ſich den man bei
der Leiche fand Chloroformiert wurde der Verſtorbene im
Abteil ganz gewiß nicht denn einerſeits hätte der Bahn
wächter der den Körper emporhob den Geruch eines ſolchen
Betäubungsmittels wahrnehmen müſſen Andererſeits iſt
auch im Abteil des Zuges das man gleich am anderen
Morgen unterſuchte nichts Auffälliges gefunden worden

Feuer im Schloſſe Escurial Eine Feuersbrunſt zer
ſtörte geſtern das Kollegium der Auguſtiner das einen
Teil des berühmten Schloſſes Escurial in Madrid bildet
Die Archive wurden ein Raub der Flammen Eine Zeitlang
war das ganze Schloß bedroht bis es endlich gelang das
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken

Die Frauenattentate in Berlin haben bis jetzt no
keine Aufklärung gefunden Der Täter iſt noch immer au
un Fuße Kurz vor Mitternacht wurden rn zwei

rrſinnige von der Polizei aufgegriffen die vielleicht
als Täter in Betracht kommen Sie wurden vorläufig in
Haft behalten Gleichzeitig fahndete die Polizei nach einem
dritten Jrrſinnigen

Selbſtmordverſuch eines deutſchen Gelehrten Der
deutſche Meteorologe Dr Heſſen der ſeit zwei Iim Auftrage der Jnternationalen Geſellſchaft ſie Erdkunde

Beobachtungen über Abweichungen der Erdachſe im Obſervatorium zu Bayswater Weſtau tralien Prager
men hat und unmittelbar vor der Rückreiſe ſtand iſt am
Ufer des Monger Sees mit einem Schuß in den Mund 85
fährlich verletzt aufgefunden worden Ein Revolver lagneben ihm Der Zuſtand des Verletzten iſt ernſt aber nicht

hoffnungslos
Eine beſtialiſche Kindesmißhandlung wird aus Straß

burg i E berichtet z unmenſchlicher Weiſe mißhandelte
in Jeuf unweit der Grenze ein Mann ſeine StieftochterDas E ar Zipfel hatte Fünf Kinder Von dieſen wurde
das älteſte ein Mädchen von zehn Jahren das die Mutter
mit in die Ehe gebracht hatte zu Einkäufen ausgeſchickt
wobei es das ihm mitgegebene Zweimarkſtück verlor Als
das Kind heimkehrte und ſein Mißgeſchick erzählte bekam
gipfe eine ſolche Wut re er dem Mädchen mehrere
Stiche mit einem Meſſer in den Kopf verſetzte
ſo daß das Kind r e uſammenbrach Dannmachte der Unhold einen Feuerhaken glühend und
brannte damit der weinenden Kleinen mehrere tiefe
Löcher in die Oberſchenkel Die Verletzungen des
Kindes ſind ſo ſchwer daß man an ſeinem Aufkommen zwei
felt Der entmenſchte Vater wurde verhaftet

Selbſtmord Der penſionierte General Wereſchtſchagin
ein Bruder des berühmten Malers Wereſchtſchagin der be
kanntlich während des ruſſiſchjapaniſchen Krieges beim Untergang
des Cäſarewitſch ſeinen Tod fand hat ſich geſtern in Petersburg

n Als Grund werden finanzielle Schwierigkeiten an
gegeben

Das Ende der Verlobungsfeier Geſtern feierten in
7 der bekannte Arzt Dr Riboldt und Fräulein Emma

arbagnat ihr Verlobungsfeſt durch das übliche Gaſt
mahl lle Verwandten und Freunde des Brautpaares
nahmen daran teil Das Ereignis wurde durch Reden und
Champagner gebührend gefeiert Eben war wieder ein
donnerndes Evviva auf das glückliche Brautpaar ausgebracht
worden da zog plötzlich der Bräutigam Dr Riboldt einenRevolver ßetwor und ſo ß angeſichts der ganzen
Tafel geſellſchaft in den o r wurde ſchwer
verwundet z t Die Gründe
Selbſtmord werden geheimgehalten

zu dem plötzl hen

Letxte Nachrichten

Sine energische Srklärung Oesterreichg
Wien 11 Febr Der Reichspoſt zufolge wird O

reich Ungarn diplomatiſche Schritte bei den Mächten eſter
nehmen um zu bewirken daß eine gemeinſame Vortegter
gegen die ſerbiſchen Rüſtungen in Belgrad erfolgt an
auch dieſes Beruhigungsmittel verſagen ſo bleihe de

ultima ratio nur der Krieg als
2

Belgrad 11 Febr Der Kriegsminiſter hat agänge des 2 Aufgebots zu einer Waffenübung ahench

Belgrad 11 Febr Der König erſuchte den gen
miniſter ſein Demiſſionsgeſuch eher P Dieſer egsklärte aber er müſſe darauf beſtehen daß die beg nene
Kriegsrüſtungen zu Ende geführt werden Heutemehrere Militärkommiſſionen zur Uebernahme von gd
ſchützen Gewehren und Munition nach Frankreigund Velgien abgereiſt Eine andere Kommiſſion iſt i
Berlin abgefahren um einen Ballon zu übernehmen

Cettinje 11 Febr Fürſt Nikita hat in Begleitung de
Erbprinzen Danilo des Kriegsminiſters und mehrere
Generäle die längſt der Küſte aufgeführten VBefeſtigunge
werke und die dortigen Garniſonen inſpiziert

7

Konſtantinopel 11 Febr Die Nachrichten aus Ang
tolien lauten alarmierend Die Anarchie iſt in der
Zunahme begriſfen Jn Cäfarea hat eine Volksmenge von
5000 Perſonen die Regierungsgebäude angegriffen In derStadt herrſcht große Panit

Konſtantinopel 11 Febr Nach einer Mitteilung des
Handelsminiſters an die Jeni Gazetta hält die Pforte an
der Entſchädigung von 150 Millionen ſeitens Bulgariens
feſt und hofft daß Rußland den Intereſſen der Türkei Rech
nung tragen und durch Annahme des türkiſchen Vorſchlages
einen materiellen Beweis ſeiner Freundſchaft geben werde

Konſtantinopel 11 Febr Das Blatt Serweſti pole
miſtert gegen die Abſicht Rußlands die Meerengenfrage
aufzurollen Die Pforte werde erforderlichen Falls
ſchen Kriegsſchiffen gern die Durchfahrt geſtatten könne aber
eine Aenderung der feſtgelegten Beſtimmungen nicht be
willigen

Verhaftung eines entwichenen Zuchthäuslers
Hannover 11 Febr Heut wurde der aus dem Zucht

haus zu Lichtenber entſprungene Zuchthäusler
Lauenſtein mit ſeiner Geliebten einer Schneiderin aus
Dortmund verhaftet Lauenſtein gehörte einer gefährlichen
Diebesbande an die beſonders in der Gegend von Hildes
heim ihr Weſen trieb

Zeitungsverkaufsverbot in Ungarn
Budapeſt 11 Febr Der Handelsminiſter Koſſuth

hat ven Verkauf des ſozialdemokratiſchen Blattes
Hepsrava auf allen Vahnhöfen Ungarns verboten

Das Verſahren gegen den Kellner Matthis
Paris 11 Febr Der Unterſuchungsrichter Jolliot hat

die Unterſuchung gegen den Kellner Matthis der am
25 Dezember v Js den Präſidenten der Republik mit
einem Stock überfallen hatte abgeſchloſſen Matthis wird
wegen tätlichen Angriffes auf eine Magiſtratsperſon in
Ausübung ihres Amtes vor ein Schwurgericht geſtellt wer
den Auf das genannte Vergehen ſteht eine Gefängnisſtrafe

von 5 Jahren
Die Beiſetzung Coquelins des Jüngeren

Paris 11 Febr Heut fand unter großer Beteiligung
der Künſtlerſchaft und der Geſellſchaft die Beiſetzung des
Schauſpielers Coquelin oadet ſtatt Dem Verſtor
benen der Offizier der Ehrenlegion war wurden mili
täriſche Ehren erwieſen

Nedjib Paſcha im Gefängnis
Konſtantinopel 11 Febr Der ehedem mächtige Günſt

ling des Sultans Nedj Vrha wurde aus der Haft v
Zentralgefängnis überführt und dort m
gemeinen Verbrechern zuſammen interniert

Ein neues Vombenattentat in Jndien
Kalkutta 11 Febr Geſtern abend wurde das dritte

Bombenattentat auf den General Staatsanwalt Hume D
Eiſenbahnzuge bei Barrokpore verübt Verletzt wurde
niemand

rorrnronoaoo enrrwonnaLeitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Se
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Spott
Eugen Vrinkmann für das Feuilleton und n
Paul Schaumburg für den Handelsteil prtqh
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Frie lich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Säm

in Halle a S
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Iduna
Lelbrenten Verstcherungs Gesellschaft a G

Halle a Sre
teilt uns über das vorläufige Ergebnis desz Wiehe mit Parenthese beigetfügten Zahlen

äftsjahr 1das er len errungen gingen ein 6726 6266
L 28 950 363 28 398 540 Mk Versicherungssumme

Anträge der en angenommen 5439 5150 Anträge über
ler von 122 350 MKk abgelehnt 1187 1009 Anträge über195 S 690 M nd üneriedigt büleben 100 107 An

z 44 010 597 167 606 500 Mk Versicherungssumme
trige üder teuer Altersyersorgungs undz Afenstversichezungen gingen ein 2253
Attitaſäge über 3959 383 1 102 200 Mk Versicherungs
590 Antr rvon wurden angenommen 2193 576 Anträge über

joss 700 Mk abgelehnt 43 9 Anträge über 92 113
und unerledigt blieben 17 5 Anträge über 27 200

13 000 Versicherungssumme
55 ntenanträge gingen ein 118 93 über 60 619,32

5 Mk Rentenkapital hiervon wurden angenommen
51 1627 vo 119 32 40 565,27 Mk abgelennt I 2 über

0 600 Mk Rentenkapital
500 h ruttozugang in der Abtellung für Volks

e rung betrug im Jahre 1906 127 879 Anträge mit
J 50 Mk Versicherungssumme während er sich pro20 953 82 988 Anträge mit 13 730 821,50 Mk Versicherungs
S r Das Ergebnis kam als ein durchaus befriedigendes
u Vpezeichnet werden

Die neue Stadtanleihe von Weilssenfels

Dem Halleschen Bankverein vorm Kulisch Kaempf
c ist die neue Weissenfelser Stadtanleihe in Höhe von

So M zu 98,90 Proz übertragen worden

m Die Bankgesetznovelle
im Reichstage ausgegebene Gesetzentwurtf be
des Bankgesetzes enthält im Wortlaut folgende

Artikel 1
s 24 des Bankgesetzes vom 14 März 1875 Reichsgesetzbl

s 177 erhält unter Aufhebung des Artikels 2 des Gesetzes vom
7 Juni 1899 Reichsgesetzbl S 311 nachstehende Fassung

Aus dem beim Jahresabschluss sich ergebenden Reingewinn
der Reichsbank wird

1 zunächst den Anteilseignern eine ordentliche Dividende
von dreiundeinhalb vom Hundert des Grundkapitals berechnet

z von dem verbleibenden Rest den Anteilseignern ein Viertel
der Reichskasse drei Viertel überwiesen jedoch werden von
diesem Rest zehn Hundertstel dem Reservefonds zugeschrieben
die je zur Hälfte auf Anteilseigner und Reich entfallen

Erreicht der Reingewinn nicht volle dreiundeinhalb vom
Hundert des Grundkapitals so ist das Fehlende aus dem Reserve
fonds zu ergänzen

Das bei Begebung von Anteilsscheinen der Reichsbank etwa
zu gewinnende Aufgeld fliesst dem Reservefonds zu

Dividendenrückstände verjähren binnen vier Jahren von
dem Tage ihrer Fälligkeit an gerechnet zum Vortelle der Bank

Artikel 2
An die Stelle des Artikels 5 des Gesetzes vom 7 Juni 1899
Relchsgesetzbl S 511 tritt folgende Vorschrift

Der nach Massgabe der Anlage zum S 9 des Bankgesetzes
der Reichsbank zustehende Anteil an dem Gesamtbetrage des
der Steuer nicht unterliegenden ungedeckten Notenumlaufes ein
schllesslich der ihr ingwischen zugewachsenen Antelle der unter
Nr 12 15 17 und 20 33 bezeichneten Banken wird auf fünkf
hundertundfünfzig Millionen Mark festgesetzt unter gleichzeitlger
Erhöhung des Gesamtbetrags auf sechshundertachtzehn Millionen
slebenhunderteinundsiebzigtausend Mark

Für die auf Grund der Nachweisungen für den Letzten des
März des Juni des September und des Dezember jedes Kalender
Hhres aufzustellende Steuerberechnung S 10 des Bankgesetzes
tritt eine Erhöhung des Anteils der Reichsbank auf slebenhundert
undfünfzig Millionen Mark und eine Erhöhung des Gesamt
betrages auf achthundertachtzehn Millionen siebenhunderteinund
Slebzigtausend Mark ein

Der gestern
treffs Aenderung
Bestimmungen

Artikel 3
Die Noten der Reichsbank sind gesetzliches Zahlungsmittel

m übrigen bleiben die Vorschriften des S 2 des Bankgesetzes
underührt

Artikel 4
I Im S 18 des Bankgesetzes werden die Worte kursfähiges

eutsches Geld ersetzt durch die Worte
deutsche Goldmünzen

b 19 Abs I des Bankgesetzes erhält folgende Fassung
kann ie Reichsbank ist verpflichtet die Noten der vom Reichs
Ceunen nach der Bestimmung im 8 45 dieses Gesetzes bekannt
anstale ten Banken sowohl in Berlin als auch bei ihren Zweig
Sie J in Städten von mehr als 80 000 Einwohnern oder am
fennv er Bank welche die Noten ausgegeben hat zum vollen

hrer V in Zahlung zu nehmen solange die ausgebende Bank
oteneinlösungspflicht pünktlich nachkommt

nichtet e gleichen Voraussetzung ist die Reichsbank ver
des Siagte Woten jeder der vorbezeichneten Banken innerhalb
e hre es der ihnen die Befugnis zur Notenausgabe erteilt hat

Zahlinnebe ine Fanstalten e z 237 Notenbestände und
dnoten umeutausehen gestatten dem Inhaber gegen Reichsbank

Noten atte Abs 1 und 2 angenommenen oder eingetauschten
präsentiert 6 von der Reichsbank nur entweder zur Einlösung
gegeben a zu Zahlungen an diejenige Bank welche sie aus
Maptsiig b oder zu Zahlungen an dem Orte wo die Bank ihren

hat verwendet werden

Artikel 5den en S 8 Abs 2 des Bankgesetzes werden in der Nr 2 nach
en an Wechseln eingefügt die WorteUund checks

wo D des Bankgesetzes werden in der Nr 2 nach dem
n eingeschaitet die Worte

za Sehecks aus welchen mindestens zwel alsmm in i bekannte Verpflichtete haſten
haften 2 17 des Bankgesetzes werden hinter dem Worte

t o Sehaltet die Worte
in re aus welchen mindestens zwel als zahlungs

a w in e nnnts Verpflichtete haften
übe 32 Abs 1 des Bankgesetzes wird nach den Worten

n und Ve neSchecke rkauf von Gold Wechseln eingefügt
Vseirit eine ntche Bankgesetzes wird als S 47a folgende

te Für dieſen F 47a
emlen Bestimten Privatnotenbanken auf welche die beschrän
wiehtlieh g ungen des S 43 keine Anwendung finden gelten
thehriſten 9ec eng inrer im Ümiaufe beinaltenen Nöten vie

8 17

Artikel 6l

J zli Artikel 6 des Ceseerhält machte r Junl 1899 Reichsgesetzbl

n n e e t 33 4 n r rr 31 d M pT 7

laufenden Schuldverschreibungen öffentlich rechilcher
Bodenkreditinstitute des Inlandes sowie diejenigen auf den
Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der übrigen vor
bezeichneten Institute und Banken welche auf Grund von
Darlehnen ausgestellt werden die an inländische kom
minale Korporationen oder gegen Uebernahme der
Garantie durch eine solche Korporation gewährt sind,

II Im S 13 des Bankgesetzes wird als Nr 9 folgende Vor
schrift eingestellt

9 zinsbare Darlehne auf nicht länger als 3 Monate im Lom
bardverkehr auch gegen Verpfändung von Forderungen
die in dem Reichsschuldbuch oder in dem Staatsschuld
buch eines deutschen Staates eingetragen sind zu höch
stens drei Viertel des Kurswertes der umgewandelten

m h zuHinter es Bankgesetzes werden als SS 20a und 20bfolgende Vorschriften eingestellt s a
g 20a

Soll zugunsten der Reichsbank ein Pfandrecht an einer
Forderung die im Reichsschuldbuch oder im Staatsschuld
buch eines deutschen Staates eingetragen ist S 13 Nr
in das Schuldbuch eingetragen werden so genügt für den
Antrag die Beglaubigung durch die Personen durch welche
gemäss S 38 die Reichsbank Verpflichtet wird Soweit
diese Vorschrift die Unterschriften von zwei Mitgliedern
des Reichsbankdirektoriums erfordert sind an Stelle der
letzteren auch andere von dem BReichsbankdirektorium der
Schuldbuchver waltung bezeichnete Beamte der Reichsbank
zur Vornahme der Beglaubigung befugt

Auf die Beglaubigung finden die Vorschriften des S 183
des Gesetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit entsprechende Anwendung

S 20b

Ist zugunsten der Reichsbank ein Pfandrecht in das
Schuldbuch eingetragen S 13 Nr so erwirbt die Reichs
bank das Pfandrecht auch dann wenn dle Forderung einem
Dritten zusteht und geht das Pfandrecht dem vor der
Verpfändung begründeten Rechte eines Dritten an der For
derung vor es sel denn dass das Recht des Dritten zu
der Eintragung des Pfandrechtes im Schuldbuch einge
tragen oder in diesem Zeitpunkte der Reichsbank bekannt
oder infolge grober Fahrlässigkeit unbekannt war

Ist der Schulaäner mit der Erfüllung der durch das
Pfandrecht gesicherten Forderung im Verzuge s0 lst die
Schuldbuchverwaltung auf schriftliches Verlangen der
Reichsbank berechtigt und verpflichtet der Reichsbank
auch ohne Nachweis des Verzuges gegen Löschung der
eingetragenen Forderung oder eines entsprechenden Teiles
dieser Forderung auf den Inhaber lautende Schuldver
schreibungen auszureichen es sei denn dass eine gericht
liche Anordnung vorliegt welche die Ausrelchung an die
Relchsbank untersagt oder in dem Schuldbuche solche
Rechte Dritter oder Verfügungsbeschränkungen zugunsten
Dritter vermerkt sind welche früher als das Ptandrecht
der Reichsbank eingetragen worden waren Das Pfand
e auch für die durch die Ausreichung entstehenden

osten
Die Schuldbudhver waltung hat spätere Elntragungen bei

der Ausreichung der Schuldverschreibungen der Reichs
bank mitzuteilen

Auf die Befriedigung der Reichsbank aus den von der
Sschuldbuchverwaltung ausgereichten Schuldverschreibungen
finden die Vorschriften des S 20 entsprechende Anwendung

Artikel 7
s 22 des Bankgesetzes wird durch folgende Vorschritft er

setzt
Die Relchsbank ist verpflichtet die Geschäfte der

Reſchshauptkasse unentgeltlich zu besorgen
Sie lst berechtlgt entsprechende Kassengeschäfte für
die Bundesstaaten zu übernehmen

Artikel 8
Die Artikel 3 4 5 und 6 dieses Gesetzes treten am I Jannar

72 m Kratt Im übrigen tritt dieses Gesetz am I Januar 1911
in Kra

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 200,50 Diskonto 189,75 Deutsche Bank 246,87 Kanada
173 62 Paketfahrt 113,50 Nordd Lloyd 92 Russische Anleihe
von 1902 88,60 Laurahütte 203,37 Bochumer Guss 224,37 Har
pener 193 Gelsenkirchen 190 Berliner Handelsgesellschaft 174,62
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ne T T 7 en e e J 4 a ev

r et Ia Fiets I 124 mires
Pest 11 Febr Weiaen behan April 12,84 Ga 12,85r April 10,15 Gd 10 16 Br Eater per April e,60 Gd

8,60 Br Mais per Mai 7 s Od 7,209 Br
Liverpool 11 Fedr Roter Winterweizen per Mära r

3 55 i Mais bunter amerikanisober por Marz per
ai 5,6 PFestAntw erpen 11 Febr Deutscher La Pietaang Kontrax t r

Februar d Marsz 5,37 April 80 Mai 57 Juni 67 Fr
Fest Umsata 266,000 Kg

Zucker
Kambarg 11 Febr Rabenronzueoker 1 Prodakt Basis s8

BRendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg

1

vorm nachm abendsper Februar 20,06 20,00 20,06 Mkar 2 o 30,10 20,10Mat l 7 u 20,40 20,40 20 635 7August 2330,75 20,70 20,70September 19 46 19,40 19,40 J
OKtober 109,40 19,35 10 35still rakig rubig

Kafßee

Hamburg 11 Febr Good average Santos
vorm nachm abendsper 84 d 34 d 34 dJ Aai d G 64 zSeptember 8 Gd Gd 62 GDezember I Gd s81 Gd Gdsohleppend ruhig behauptet

Rro de Janeiro 11 Febr Kaffee Zufuhren 7000 Sack in Rio
34,000 Sack in Santos

Havre 11 Fedr Kaffee good average Santos ver MAdrr 48
per Mal 48 per Sept 41 pe Dez 40, Stetig

Eler
Berlin 11 Febr Eier pro Sohock vollfrisohe in und ausländ

ſüdrussische erste Sorte bessere poln galiz ungar
und ähnliehe Sorten 6,30 6,40 geringe inläud poln und galizische
Sorten 6,10 6,20 Kühlhauseier oder Kisto Kalkeler

weite Sorten kleine Eier 4,60 4 70 M Tendenz Flau
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 11 Febr Kartoftelmmehl und Stärke 20,95 20,76 Feuehto
Starko 11,10

MAagdebdarg 11 Febr Prime Kartoſtelstäarke und Mehl fur

Splritus
Nordhbausen l Febr Branntweln 40 Pol Proz fur 100

105 106 h 60,50 61,60 v o 46 Vol Proz für 100 kg 106 10r h
67,69 68 60 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneret

Fettwaren und Oele
Köln 1t Febr Rabo loko 64,60 per Mal 60 50
Ramburg 11 Febr Stadtschmalz 58,60 amerik Steam 48,75

Ohamberlain 49 50 Ruhig
Chemische Produkte

Hamburg 11 Febr Ohilisalpeter per März 6,90 April 8,90troi r eWolle
Breomoen 11 Febr Baumwolle sohwach Upl loko miädl 48,60 Pfg
Liverpool 11 Febr Baumwolle Umsatsz 65,000 Ballen davon

Import 82,000 Ballen davon Amerikaner 21,090 Ballen Willg
Liverpool 11 Febr Aegyptische Baumwol e per März 7,58
Alexandria 11 Febr Aegyptische Baumwolle per Marz 16,03

Mai 15,07 Nov 16,00
Metalle

London 11 Febr Ohili Kapter Sest 6691 6 Mon eot, Zinn
Straits fest 130 8 Monat 18 Blei span 1 on glisch
18 Zink gewohnliohe Marke stetig 21 sperz Marke 913

Amerlkanische W arenmärite
Kabelmeldung via Aroren Bmden

Fow Veork 11 23 10 2 Ohleago 11 2 10 2
Weigen p Mal 1175 1155 Weizen Mal 112 111

Juii 10s Ja 10 100Mais Mai T 7 i Mals p Sei s 6 ae x I 71 71 Ar s 64a Spring eleare 9,80 4,85 Hater p Mai s S
Kaffee o Nr 7 7,14 7,14 r u 475 47p Febr 6,40 6,40 Boggen p Mai 90 647 7 AMars 5,40 6,40 Sohmals Mai 70 6,65Petroleum in CGases 10,90 10,90 e pJuli 9,82 9,80do in New Vork 50 8,50do in Philadelphia 8 456 8,46

Tendens Weisen stramm Mais ruhig Morgen Feiortag
Baltimore 111,75 Phönix 172,62 Dresdner Bank 152,62 Schaaff
hausen 137,62 Lombarden 17,80 A E O 226,37 Siemens
Halske 202 50 Deutsche Uebersee 149,50 Tendenz Zlemlich
fest namentlich Montanwerte

Am Kassamarkt notlerten h öher Balcke Tellering
4,50 Lapp 9 Panzer 5 Julius Pintsch 7,75 Breslauer Sprittabrik3,50 Deutsche Gasglühlicht 10 Gebharät König 15 ncordia
Spinnerei 3,50 Rhein Nassau 6 Proz niedriger Omnibus
Ges 4 Terrain Ges Nordost 6 Linke 5 Nordd Steingut 4
Domersmarckhütte 5 Kattowitzer Bergbau 5

Londoner Börse vom 11 Febr Hs notierten Konsols
86,12 Rio Tinto 71,50 Geduld 2,48 Goldfields 98 Bteel vom 66 87
Steel prets 116,67 Rand Mines 93, Anaoonda 9,68

Rositzer ZTuckerraftinerle Rosltz Der Generalver
sammlung wird vorgeschlagen werden nach Abschreibungen von185 118 i 737 Mk sowie nach Bückstellung von weiteren

36 000 Mk dem Arbeiter Unterstützungsfonds 10 000 Mk zuzu
führen und nach Gewährung der Tantièmen und Gratifikationen
z eine Dividende von 3 Proz zur Vertellung zu

ringen
Sächsisch Thüringische Portlandzementfabrik Prüssing Co

in Göschwitz Der Aufsichtsrat beschloss der Generalversamm
lung mit Rücksicht auf die trotz eingeschränkter Produktion an
gewachsenen Bestände und die weniger günstigen Aussichten
für das laufende Jahr vorzuschlagen von dem nach Abschrei
bungen in Höhe von 225 340 225 202 Mk verbleibenden Rein
gewinn welcher zuzüglich 51 508 14 014 Mk Vortrag 544 453
654 575 Mk beträgt nur eine Dividende von 12 18 Proz

gleich 270 000 405 000 Mk zu verteilen und 226 099 51 508 Mk
auf neue Rechnung Vorzutragen

Die Schuhfabrik Albert Sporket in Burg bel Magdeburg ist
V n h wterigkehten geraten Die Passiven betragen ca

Im Konkurs der Thüringer Zentralhelzungstfabrik Fritz Hörn
lein in Arnstadt strebt der Kridar einen Zwangsvergleich von
20 Proz an um das Unternehmen fortzuführen

ren aanil Produkte
Getreide

Berliner Produktenb örse 11 Febr Am Frühmarkt notterten
Welzen inländ 216 212 Roggen inl 166,560 167 Hater märkisoher
meaklenburg pommersener vreuss posensoher a sohiesisohoer frei
178 188 mittel 173 1f7 gering 168 17e russiseder mittel u gern

Hais runder 165,00 137 00 Gerste inländ Futtergerste mitte
und gering 154 164 gute 105 180 russische and Donau leichte 186
bis 141 Erbsen inländ and ausländisoher Fadterware 183 18t klein o

Weigenmehl 00 26,50 29,00 Hoggenmehl o und 1 20,79 60
Weisenkleie 11 25 12 00 Rowgenkleie i 50 12 00 Alles frei Bann

AMAagdeburg 11l Februar Far 1000 kg netto ad Stauon
Weinen fest englisoher gut 305 911 mittel
Sommer gut mittel Kolben Sommer gut 220 828

Hoggen beſestigt inländischer gut 161 107 mittelausihn dies her gut mittel e t
Gerade besser hies Oheval gut 189 196 middel Land

gut 180 186 mittel ausl Vutter gut 157 1830 mittel
Hater fest inländisoher gut 167 173 mittel

aueläandisoher gut mittel Wand gut mittelMais fest runder gut 165 i dunDemWorten Se Bankgesetzes Nr 3 wird unter b nach den
d urswertes folgender Satz belgeügten Pfandbrieſen gtehen glelch die auf den Imhaber

amerikunisoher gut mittel
Hamburg 14 Febr Getreidemarkt Welzen fest Ostholst

Moecklog 16 3i8 Roggen ruhig Meoklvurg und Pomm 166 I72Gerste beet su di uss 119 116 kost Holat 169 110

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Sielenziger Berlin

11 Febr 1909
Telegramm Adresss Bahnenbank Berlin

CÜX nnannnwovvoeeaaavuDie Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
fär Vorprämien bezw Känter tür Räückprämien

Fern frei rnebr ärs ebr rhombarden 18 18 17 eFranzosen e 146 t 14 148Baltimoro 113 tie 3 löi u iCanacdh Pacifioe 1 17581 2 o 171

räh c u 126armstädt B 88 1 135 2 9Diso Gomm 191 12 e ieeecigeeBerl Hdlages 178 1176 2 17 I 171 8Dieoh Bank 34r 248 245 l 24Dreesdner Bk 1d3 1 164 161 160Oesterr Orecl 2015 2045 199 iel

n a c iynam Trust 1 e aHamb Packet 115i Il u 11Nordd Lloyd ver 15 942 a e ePrinoe Henry e r 123 118 m 118 a
Gr Berl Strb 185 180t2 e iuesen v 7Bochumer 226 22 e221 i a 220Lauras 205 208 20 200 27Gelgenkireh 19 21 167 a eHerponer i9 2 de a 106 isoiPhonix 172 2 1t8 8 168 167i 1ö2 u eortmander 3 wer a SC R G 226 exsij 2248 24iſerVorpräamien per März Lombarden 18 Baltimore 146dis Oanada I76 Tarken Parmstadt BankBochumer 238 3 Laura 207 8 Golsenkirohen 193
Phoniz Ia i Harpener 196 A R G 231 8

Naohfrage und Angedot Preise von Kall Kuxon

von Samael Zielenziger Berlin und Eesen 11 Febr

Jod Bnier o rietAdler Kali V A 68 67 Jago 2400 2590Alexendershall 6700 6850 l Immnenrode 3250 3850
Beienrodoe 4600 4750 Johannashall a 3550Burbaoh 11,550 11,750 Justus 68 70Oarlsfund 6950 6150 Kaiseroda 6s300 6700Oeoilienhall e Krägershall Akt 77 771Desdemona e 5500 Ludwigshall 71 78Deeoh Kali Akt 08 99 Noeustassfurt 10,000Deutsohland 3160 8250 Roeiohskrono
Priedriehshall 98 100 1000 1160Glduokaut Roland S 60Sondersdausen o RBonneberg Akt 117 120
Ganthershall 4000 4160 Rothenber i5s50 1600Hann Kal Akt 88 Saohsen Weimar 25650
Hansa 2650 2950 Sohieterkaute 565 600Hattort Vor A 79 81 8iegtried l 812581 3200
Hoelddarg 58 56 i Sigmundshall 125 128eldrungen 206 1260 Teutonis Akt iss is1
Hetdrungen II 1000 10850 Wülhelmshalll o6s0 9800
Hermann II 1786 1885 Winderehballl 11,200 12,000Hodentols 5600 6100ReRaä 3800 8480
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